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Die neuen
Mrpitz über Velgien.

Wenn unter den zeitgenössischen Staatsmännern einer
ist, der die Bedeutung der flandrischen Küste in politischer
und militärischer Hinsicht zu beurteilen vermag, so ist es
Großadmiral von Tirpitz Er hat den Sinn des großen
Krieges früher erkannt als andere, früher mit dem deutsch-
englischen Gegensatz gerechnet, um danach zu handeln. Er
hat es Bierbankpolitikern überlassen, das vergebliche Werk
des Ausgleichs dieses Gegenlahes zu betreiben, mit einem
Erfolg, der kleiner war . als die geringsten Erwartungen.
Weshalb England diesen Krieg vorbereitete, bas spüren
wir noch nicht unmittelbar , denn für die Briten war der
Krieg gegen unser« Handel die Hauptsache. Es ist nicht
die Blockade, die gegen uns als Waffe gebraucht wurde,
sondern der rücksichtslose Kampf gegen unsere Handels¬
beziehungen in Uebersce. Den Umfang dieses Kampfes
werden wir erst verstehen lernen , wenn uns nach dem
Frieden die Möglichkeit gegeben ist. die tatsächlichen Ver¬
luste in dieser Hinsicht und in allen Erdteilen festzustellen.
Großadmiral von Tirpitz hat es nun unternommen, in einer
Auslastung über Deutschland und die belgische Frage , die
im Februarbeft der „Süddeutschen Monatshefte" erschienen
ist, den großen Gegensatz dieses Krieges politisch scharf her¬
auszuarbeiten . Neberhaupt verdient dies Februarheft be¬
sondere Aufmerksamkeit, da es reiches Quellenmaterial zu
der leider noch umstrittenen Frage der flandrischen Küste
bringt.

Tirpitz bat sich viele ungerechte Angriffe gefallen lasten
müssen. Wohl kaum einer seiner Gegner hat sich die Mühe
genommen, Tirpitzens politische Gedanken zu verstehen.
Dazu bietet sich ja nun wieder Gelegenheit, denn der kurze
Aufsatz enthält des Nachdenklichen und Anregenden soviel,
daß auch Männer noch aus ihm lernen können, die ihr
Urteil über die belgische Frage schon fertig haben. In
Tirpitz spricht der Mann , der sich nicht erst seit gestern zu¬
fällig sondern ein ganzes arbeitsreiches Leben lang mit
dem Einfluß und Bedeutung der Seemacht auf die Geschichte
praktisch beschäftigt hat. Tirpitz weist nun nach, wie Eng¬
land unter Ausnützung der politischen Beschränkung des
europäischen Festlandes Zeinen eigenen Machtkreis erweitert
hat. Diese Erkenntnis ist ja nicht neu. Und auch das ist
eine Binsenwahrheit, daß die Briten jeden drohenden Wett¬
bewerb rechtzeitig zu vernichten oder doch zu schwächen
suchten. Aber es ist nicht nur eigenartig, sondern auch
überzeugend,  was Tirpitz zur Vertiefung dieser Er¬
kenntnis zu sagen weiß England war eS. das nach den
Befreiungskriegen Frankreich im Norden durch Abgliedern
von Wallonien, Flandern und Hcnnegau schwächte, aber
gleichzeitig auch seine ganze politische Geschicklichkeitaufbot.
um ein machtvolles deutsches Staatsgebilde zu verhindern.
Tirpitz weist darauf hin. baß der Aufstieg Englands über¬
haupt erst begann, als es sich nach Verfall seiner boden¬
ständigen Volkswirtschaft im Zeitalter der Elisabeth auf den
Seeranb verlegte. Und dies Gepräge hat es bis heute bei-
keha'ten. Deutschland gegenüber änderten die Briten ihre
Politik seit der Niederlage Frankreichs im Krieg 1870/71.
Es kehlte nunmehr die Möglichkeit, diese beiden Festlands¬
mächte auszuspielen. Dazu kam daß Deutschland gegen das
Ende des neunzehnten Jahrhunderts in entscheidenden wirt¬
schaftlichen Wettbewerb mit England trat Nun folgten die
Ereignisse Schlag auf Schlag. 1904 wurde aus dem Zwei¬
bund ein Dreibund ' aber diewr bot gleichzeitig seine
ganzen diplomatischen Ränke ans. Belgien  in die Ver¬
schwörung hereinzuziehen. Daß das gelang, ist inzwischen
zu eine, guellenmäßig belegten Tatsache"geworden. Schon
zur Zeit der Marokko - Krisis  war der Aufmarsch
ies engli'ch-belgiichcn Heeres auf das Genaueste geregelt.
Antwerpen sollte die Grundlage für die Maßnahmen Ser
englischen Truppen werden. Zwanzig Eisenbahnen gingen
über die belgisch-französische Grenze; der Hafen von Zee-
b r ü g ge wurde mit englischem  G e l d e kür Landungs-
Zwecke ausgebaut.  Tirpitz erinnert an Kitcheners Aus¬
spruch: Nicht der Kanal, sondern die Maas  ist die Grenze
bes britischen Reichs.

Und hier letzen auch die von außerordentlicher Kraft des
politischen Denkens zeugenden Folgerungen des Groß¬
admirals ein. England weiß, welche Bedeutung es hat.
wenn Deutschland die Schutzmacht Belgiens
würde. Die Briten konnten ihr gewaltiges Reich ent¬

in
wickeln, weil sie von jedem unmittelbaren Druck auf ihren
Grenzen frei waren . Mit Erfolg hinderten sie. daß eine
andere Großmacht sich an der flandrischen Küste festsetzte.
So war seine Seeherrschaft unbedroht; ihrer Ausdehnung
konnten angesichts der maritimen Ohnmacht des Festlandes
keine Grenzen gesetzt werden. Soll diese Vorherrschaft jetzt
fallen, soll Deutschland ebenbürtiger Teilhaber auf allen
Märkten sein, soll der Plan unsrer Zuridckdrängung auf die
Stufe Frankreichs scheitern, so müssen wir durch tat¬
sächliche Mittel die Sicherheit schaffen,  daß
der Ausspruch Kitcheners nicht anwendbar bleibt. Eng¬
lands Grenze muß der Kanal und nicht die Maas sein. Für
England als Kopf des angelsächsischen Staatengebildes be¬
deutet Belgien nur eine Machtfraae gegen¬
über dem europäischen Festland.  Für Deutsch¬
land aber nach Lage der Verhältnisse, die nach dem Kriege
anders sein werden, als sie früher waren , eine militä¬
rische und wirtschaftliche Daseinsbedingung.

Aben-bericht-er Großen Hauptquartiers.
Berlin. 2: Mlärz. lAmtlich.i

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

bperrung der französischen Grenze.
Bern.  1 . März . lWoM-Tel.. versvätetü

Die Schweizerische Teveschenaacntur meldet: Die fran¬
zösische Grenze wird Freitag Mittag 12 Ubr gesperrt.

Genf. 2. März . tT -U.-Tel .s
Wie die Genfer Blätter vermuten, wird die gegen

Mitternacht eingetretene französische Grenzsperre lange
dauern.

Die Amerikaner an der Westfront.
Genf, 2. März . (Eia. Tel . zib.)

,Aöea nationale " meldet, daß an der französischen Front
allgemein amerikanische Truppen zur Verstärkung sind. In'
jedem französischen Frontabschnitt befinden sich bercitf-
amerikanische Stäbe.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
W i eu. 2. März . kWolff-Tel.i

Amtlich wird verlantbari:
Non der italienischen Front  keine besonderen Er-

eianisic.
In P o do l i e n verlausen die Operationen planmäßig.

Unsere Truppen haben Lackowcn. Prosknrow nnü' Livkan
erreicht.

Bei der Besetzung von C<wtin nnd Kameniez-Podolski
ergaben sich zwei russische Korps und drei Jnkanterie-
divisionskommanbos.

An Bente fiele« bisher über 300  Geschütie . 280
Fgbrküchen. mehrere hundert Fuhrwerke, eine komvlette
Radiostation sowie eine große Menac Munition sonstiges
Kriegsmaterial und Vcrpflcanngsvorräte in unsere Hand.

Der Cbef des Generalstabs

Vrest-Lilowsk.
Brest - Litowsk. 2. März . lWolff-Tel.l

Die neuen Friedensverk-andlunaen des Vierbundes mit
Rußland wurden mit einer Vollversammlung unter dem
Vorsitz des Gesandten v. Rokenbera  beute Vormittag er¬
öffnet. Der Vorsitzende sch'ua vor. zur Reaeluna de-- poli¬
tischen Fragen einen aemeiniamen Vertrag der vier Ver¬
bündeten mit Rußland abzuschließen, die wirtschaftlichen Ab¬
machungen und die restlichen Fragen teils in Anlagen zum
Hauvtvertraa . teils in Zusatzverträgen für ieöen einzelnen
der Verbündeten getrennt zu erledigen. — Sokolnikow.
öer Führer der russischen Deleaation . erklärte sich hiermit
einverstanden,  worauf in die sachlichen Verhandlungen
einaetreten wurde. Der Vorsitzende überaab Sokolnikow
einen von den Verbündeten gemeinsam aufaestellten Ent¬
wurf des politischen Hauvtvertraas unter einaehenöer Dar-
leauna der einzelnen vertraglichen Bestimmungen Ebenso
wurden der russischen Delegation von den Vertretern der
vier verbündeten Mächte Entwürfe kür die wirtschaftlicken
und die rechtlichen Abmachungen mit enisvreckender Er¬
läuterung mitaeteilt. Die russische Deleaation behielt sich
ibre Stellungnahme zu den einzelnen Punkten vor. bis ihr
das Material in seiner Gesamtheit voraeleat lei. — Am Nach¬
mittag nahmen die Verhandlungen ihren Fortgang.

, Petersburg.
Während die italieniscken großen Blätter sich aus Peters¬

burg melden lasten, die Hauvtstadt werde nicht verteibiat.
verbreitet die Petersburger Telearavbenaaentur fortgesetzt
Meldungen, die das stseaenteil bekunden. Eine neue Drah-
tima der Petersburger Telearavbenaaentur saat: In
Petersburg sind Sonderabteilunaen von Matrosen aus

Vrest-Litowrk.
Kronstadt einaetrofsen. um die Hauvtstadt aeaen die Deut¬
schen zu verteidigen. Aus Helsinakors werben mehrere frei,
willige Matrvsenabteilunaen erwartet . — Nack einem Be¬
schluß des Bolsckewikikomiteesin Moskau sind die Partei-
mitalieder verpflichtet, sich unverzüglich in die Rote Armee
einschreibcn zu lasten und sofort an die Front abzuaeben.
Das minimalistiicke Komitee bat die gleiche Entschließung
gefaßt. . Das Moskauer Komitee der Handwerkerverbände
schlägt den mit der Ausführung von Verteidiaunasmaß-
nahmen beschäftigten Mitgliedern vor. in die Reiben der
Roten Armee cinzutreten . Die Gewerkschaft der Textil¬
arbeiter in Moskau beschloß alle ihre Mitglieder zum Ein,
tritt in die Rote Armee aufzusordern.

Tin Elsaß-Lothringen-Rummel in Paris.
Paris.  2 . März. lWolfs-Tel.s

Nach einer Melduna der Aaence Havas leiert ganz
Frankreich heute den Jahrestag des Prozesses der Vertreter
Elsaß-Lothrinaens in der Nationalversammluna in Bor¬
deaux am 1. März 1871. In Paris wohnte Poincars einer
Feier in öer Sorbonne bei. umaeben von Stefan Pichon,
sämtlichen Mitaliedern der Regierung , zahlreichen Senatoren
und Abgeordneten, dem Kardinal Amette. dem AbbS
Wetterte.  dem Abgeordneten Blumenthal und den
Bürgermeistern der wiedereroberten eliaß -
lotkrinaischen Dörfer.  In zahlreichen Reden, be¬
sonders von Dubost. Deschanel. Barres und Vtckon. wurde
erklärt. Elsaß-Lotbrinaen müsse wieder an Frankreich ae-
lanaen.

Der Schwätzer pichon.
Genf.  2 . März. lWolff-Tcl.s

In seiner Rede in der Sorbonne wandte sich Pickon
aeaen die Feststelluna des Reichskanzlers, daß Elsaß-LotSrtn-
aen altes deutsches Land ist. Als Beweis führt er den zum
teil schon bekannten Brief Kaiser Wilhelms I. an die Kaise¬
rin Euaenie an. den diese vor Kurzem dem Nationalarchiv
überaab. In diesem vom 26. Oktober 1870 datierten Brief
wird Elsaß-Lotbrinaen nur zu dem Zwecke verlangt. Deutsch¬
land aeaen den nächsten Anaiff Frankeicks. mit dem es
rechnen müsse, sowie Frankreich aerüstet iei und Bundes¬
genossen habe, zu schützen, nicht aber, weil diese Länder
deutsch seien. Pichon behauptete ferner . Deutschland habe
Frankreich bei Ausbruch des Krieges nickt nur schuldig an
seinem Angriff au? Europa macken wollen, sondern es auch
zu entehren getrachtet. Er führte den erst jetzt bekannt ge¬
wordenen Schluß des Telegramms von Betbmann-Gellwea
vom 31. Juli 1914 an. in welchem Herr v. Sckön beauftragt
wurde. Frankreich zu ersuchen, neutral zu bleiben. Nach
diesem Telearamm soll angeblich Deutschland als Büraschait
für die Neutralität Frankreichs die Ueberaabe der Festun-
aen Toul und Verdun verlangt haben. Daraus ersehe man.
wie Deutschland den Frieden wollte in dem Augenblick, bis
es den Krieg erklärte. Zum Schluß betonte Pichon. nickt nur
das französische Volk, sondern der ganze große Bund öer
Entente verlanae die Herausgabe Elsaß-Lothrinaens.

Llemenceaus Tröstung.
Genf.  2 . März . lWolff-Tel .i

Meldung ö«r Aaence Havas : Poincars und Elemenceau
wurden bei ihrem Erscheinen auf der Kundaebuua über
Elsaß-Lotbrinaen in der Sorbonne stürmisch begrüßt. Aus
wiederholtes Dkänaen hielt Elemenceau eine Rede, in der
er betonte, seine Ausgabe sei zu bandeln und die barten
Worte in Taten umzusetzen. Er lobte die aebaltenen R--den
und bemerkte, sie seien kür die Völker bestimmt, die kick zum
Anariff aus die zivilisierte Welt gestürzt hätten und er¬
fahren mußten, daß Ne bis zum Ende auf unüberwindliche
Seelen voller Ehrgefühl und Menschenwürde stoßen wür¬
den. Er sei vor einigen Taaen an der Front aeweien und
brinae ein Wort mit. das auf allen Livven schwebe: ..Sie
werden nickt durch kommen !" Elemenceau erinnerte
dann an die schwere Prüfung Frankreichs, an die Gleick-
aitltiakeit der Völker, die sich allem anzuvasten scheinen da
sie die Naturnotwendiakeit . mit Gcrechtiakeitund Freiheit
ihre Revanche zu nehmen, nickt erkennen. Diese Revanche
sei setzt wider den Willen Frankreichs gekommen. Der
Feind selbst habe sie bervoraerufen. Alle Völker ständen ietzt
aufrecht für di« große Idee der Herstellung einer bessere»
Gerechtigkeit unter den Menschen.

Behandlung der Ukrainer durch die Entente.
Sofia,  2 . März. lWolff-Tel.l

Meldung her Bulaari ''ch«n Telearavbenaaentur : Der
Fähnrich Alexander Golotickanow aus Woroneich. ein ge¬
bürtiger Ukra'ner . der in einer russischen Briaade in Salo¬
niki gedient bat. hat eben die frnnrösi'chen Linien über¬
schritten um sich nach Bulgarien zu be' eben. Er erklärt in
dem Blatte „Kambana". daß die meisten von den 23 000
Rnsten. die sich an der Salonikikront befinden. Ukrainer
seien, die man nach der bolschewistischen Revolutsnn in
d-etersbura kinter die Rront aurückaeroaen und aezwunaen
habe, als Arbeiter tütia zu kein, widrigenfalls sie als Krieg?-
gefangene behandelt werden sollten. Trotz ihrer einmütigen
Erklärung , daß sie nach der Unterzeichnung des Frieden»
mit öer Ukraine üeimaesandt zu werden wünschten, sei-»
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diese Ukrainer von anderen Truvvcn umzingelt worden, um
nach Airika deportiert au werden, flöte beiden Generale
Zankiewitick und Tovanowskn seien in den Dienst des i'ran-
«ösischen Erveditionskorvs übergetreten. Der entwichene
Fähnrich bittet die Presse, aeaen diese Bebandluna seiner
Landsleute au protestieren und deren Besreiuna au sordern.

Die Einnahme von pleskau.
Eon unserem nach dem Osten entsandten Kriegs- >

berichterstatter.
Nordo st front,  26. Febr . (Tel . kb.)

ES ist eine merkwürdige Fügung des Schicksals, daß
in derselben Stadt , in der vor einem Jahr der flüchtende
Zar von den Revolutionären aufgehalten und zur Ab¬
dankung gezwungen wurde, auch die Erben dieser Tat auf¬
gehalten wurden, als sie zur Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages auf dem Wege nach Brest-Litowsk waren. Nach
der schnellen Einnahme der Festung Dünaburg — die wich¬
tigsten Punkte waren durch Antinsanterie anderthalb
Stunden nach Beginn des Vormarsches in unserer Hand —
wurde eine Gruppe sofort aus Riestza lRossiten) und Ples-
kau äuge ctzt, In Sturmmärichen , mit Lastautos und teils
auf wagemutigen Bahnfahrten gings im Eiltempo vor¬
wärts Wohl versuchte der Russe uns da und dort aufzu¬
halten und sprengte Wese und Bahnbrücken. In längstens
zwölf Stunden waren aber diese Störungen beseitigt.
Unterdessen war die Truppe wieder ein aut Stück vor-
wärtsgekommen. Was diese alten , kampferprobten Ost¬
truppen in diesem letzten Ansturm gegen die Russen leisteten,
das gehört, auch wenn es zum grosten Teil kampflos er¬
reicht wurde, zu den schönsten Taten des Ostkrieges. Mit
gutem Humor haben sie die Strapazen des Vormarsches —
20 Grad Frost, ungeregelte Verpflegung, schlechte Unter¬
künfte — ertragen ^ sie wußten ja auch, es aalt der Befrei¬
ung bis aufs Blut gepeinigter deutscher Stammesbrüder,
die noch in den letzten Tagen die ganze Schale bol'chewi-
sti'cher Zügellosigkeiten kosten mutzten. So wurde in der
Nähe von Rossiten die Familie des Barons Sahn kurz vor
dem Eint '.essen unserer Truppen bis aus die Baronin Habn
getötet Der Abscheu gegen diese bolschewistische Grausam¬
keit ist allgemein und unsere Truppen wurden von Polen,
Russen und Deutschen mit Begeisterung begrüßt Der
Nationalitätenbatz scheint geschwunden au sein und jeder,
der noch etwas zu verlieren hatte 'sah in den Deutschen
nicht mehr den Feind, sondern den Befreier.  Kn Rossiten
z. V. wurde der Kommandeur eines Regiments von der
russi'chcn Bevölkerung in elnd aus dem Auto gehoben.

Wenn der Russe ernstlichen Widerstand leisten wollte,
dann konnte er es nur in der Nähe von Vleskau tun . Dort
hatte er aum Schutz gegen etwa von Riga herkommende
Deutsche im Herbst starke Stellungen ausgehoben und im
November und Dezember von der Dünaburger Front alle
verfügbaren Ge'chiitze verbracht Tatsächlich leistete er dort
auch heftigsten Widerstand Bald nach Beginn unseres Vor¬
marsches hatte die russische Heeresleitung Unterhändler
nach Dünabura gesandt, die am Sitz einer Armeeabtcilung
den bekannten Bescheid erhielten, der den Russen auch
zurückgefunkt wurde. Als der Sonderzug dieser Abgeord¬
neten dem dicht auch ein deutscher Militärzug folgte, vor
PlcSkau ankam, war dort auch ein Zug mit roter Garde
einaetrosfen. Es kam zu einem hartnäckigen Kampf. Ples-
kau wurde genommen. Während des Gefechtes war in
Pleskau auch von Petersburg die russische Friedensdele¬
gation im Sonderzug angelangt . Heute ist diese Delegation,
die in Pleskau von der Bevölkerung sehr unfreundlich
emp'angen wurde, von dort nach Dünabura abgefahren.

Dw Beute, die unsere Truppen in und um Dünaburg
gemacht haben .ist unübersehbar Trötzdem viele Maga/fkne
schon durch bolschewistische Horden total ansaerüubert wor¬
den sind. Bisher wurden in Dünabura allein etwa AM
Gefangene eingeliekcrt.

Emil Herold,  Kriegsberichterstatter.

Preußischer Landtag.
Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung".

Berlin,  2 . März . ((Wolff-Tel .)
Am Ministertisch: Sydow.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Min.
Die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes wird

fortgesetzt bei dem
Voranschlag der Berg-, Hütten- «nd Salincnverwaltnng.

Abg Vogelsang (Ztr ): Die Löhne der Bergarbeiter sind
unzureichend. An den zu treffenden Sicherheitsmaßnahmen

ttitly.
Roman von I . Frsr . Schilling v. Caustatt.

(42. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Braune war? plötzlich mit hellem Wiehern dest Koos

auf. und Alfred von Lovvow ariff fester in die Ziiael.
Ein Reiter tauchte drüben am Waldrand auf. Es war

Kremski. der ihm auk seinem Vollblut in schlankem Trab
entaeocnkam. _ . , ,

Jetzt schwenkt« er arüßend den leichten Lodenbut.
„Famos , dast ich dich treffe. Lovvow! Ick war aus dem

Weae au dir. denn ich möchte eine Angelegenheit mit dir
besvrechen!"

„Lovvow betreffend, nicht wahr? Du kommst mir auf
halbem Weae entaeaen. Lothar!" besann der andere. „Am
Ende könntest du mich schon ein bistchen früher fortlassen!
Es ist mir nämlich eine Pächterstelle mit sehr annehmbaren
Bcdinauuaen in Ostpreußen anaeboten worden, und ick saae
mir ein Svatz in der Hand ist besser als die Taube auf dem
Dach. KL habe da absolut kein Risiko im Gegenteil, vielleicht
findet sich noch diese oder jene kleine Nebeneinnahme.

Der Besitzer rst der steinreiche Gras Lövvken. eine in
der russtschcn Aristokratie sehr geschätzte Persöulickkeit.

Man kann nickt willen, ob er mir nickt sväter behilflich
ist. irgendwo bei der Ansiedlunaskommission unter¬
aukommen!"

Er sab fragend au Kremski hinüber, der noch immer
fchwiea.

„Und du bist schon fest entscklollen, dort abzusKlicßen?"
fraate er halblaut.

„Ich will Ende der Woche hinfabren und mir die Sacke
aniehen! Selbstverständlichkaufe ich die Katze nickt im Sack!"

Er lackte beiter auf. aber Kremski blieb ernst wie zuvor.
„So bist du also schon so -aut wie entschlollen. Lovvow!

Du kehrst in die alten, dir lieb gewordenen Verbältnille
zurück! Nur eines beareike ick nickt! Du ivrachst dock da¬
von. dick ielbständia au macken! Es ist dock ein ander Dina
um die eiaene Sckolle. das Fürsickselbstickasfen und -rinaen!
Ich habe es ia sozusaaen am eiaenen Leib erfahren ! Und
siebst du. das war es worüber ick mit dir sprechen wollt«!
Nämlick ick will Karwaiten abaeben! Ick kann nickt hüben
und drüben sein: ick werde sowieso meine ganze Kraft für

müssen die Arbeitnehmer mehr Anteil haben. Erst heute
ist die Nachricht eingegangen, daß in der Grube Fried¬
rich der Große bei Herne 26 Veraleute ihr
Leben eingebüßt  haben . Wir bitten um einstimmige
Annahme der Resolution der Kommission, in der weiter¬
sehende Fürsorge für die Bergarbeiter gefordert wird.

Abg. Macco (natl .): Wenn der Bergetat kein günstigeres
Ergebnis aufweist, ist das darauf zurückzuführen, daß in
den letzten Jahren die Materialien , die Maschinen und die
Menschen in ihrer Leistungsfähigkeit zurückgeaangen sind.
Die Bedürfnisse der Arbeiter müffen in stärkerem Maße
befriedigt werden, als bisher . Deshalb sind wir auch mit
dem Antrag der Kommission einverstanden. .Der Bezug
von Rohstoffen wird uns in»den nächsten Jahren Schwierig¬
keiten machen. Unsere Feinde bemühen sich. Vereinigungen
zu bilden um uns von dem Weltmarkt auszusckließen. Die
Ersatzstoffe für die wichtigsten Rohstoffe in Krieg und
Frieden können wir uns nur in beschränktem Umfang be¬
schaffen, weshalb es für uns von größter Bedeutung ist,
daß wir uns das Erzbecken von Brien unbedingt sichern.
Die sorgfältige Pflege des Wirtschaftslebens wird es uns
ermöglichen, die Folgen des Kriegs zu überwinden und das
Vaterland vor dem Siechtum zu bewahren.

Handelsminister Sydow: Was die Rentabilität der
staatlichen Bergwerke Getrisft , so ergibt der Staatshaushalt
hier kein richtiges Bild , weil daraus nicht zu ersehen ist,
wie viel Ausbesserungen aufgewendet worden sind. Ueber
ein Vraunkoblensyndikat schweben Verhandlungen , die, wie
ich annehmc, zu einer Verständigung führen werden, baß
von einem Zwangssnndikat abgesehen werden kann. Ein
Zwang zur Befahrung von Schichten soll nicht ausgeübt
werden. Ersatzwahlen für die Sicherheitsmänner erneut
in Erinnerung zu bringen, bin ich bereit. Es ist erwünscht,
daß sie vollzählig vorhanden sind.

Oberberghauptmann Altbaus : Die Löhne der Berg¬
arbeiter sind in einem erheblichen Maße gestiegen. Die
Wünsche der invaliden Bergarbeiter bezüglich ihrer Löh¬
nung werden wohlwollend geprüft.

Auf verschiedene Ausstellungen des Abg. Hue (Soz .)
erwidert:

Minister Sydow : Für die Bergarbeiter war eine Er¬
höhung der Kartoffelration in Aussicht genommen, das
Kriegsernährungsamt hat aber entschieden, daß dies zur¬
zeit unmöglich sei Die Löhne haben eine außerordentliche
Steigerung erfahren. Sie sind von. 5 M. auf 11 M. während
des Krieges gestiegen und werden allmählich weiter steigen.
Die Bergwerksgesellschaften haben die Kriegskonjunktur
nicht ausgenützt und keine erhöhten Dividenden erzielt. In
den Fällen , wo eine unwürdige Behandlung der unteren
Beamten durch die oberen sellgestellt wird, wird die Ver¬
waltung eintxeten. Die Zuschläge bei den Kohlenverkänfcn
nach dem Ausland kommen nicht den reichen Leuten, sondern
der Allgemeinheit zugute.

O ' erberghauptmann AltbauS: Die Teuerungszulagen
werden in dem tatsächlichen Verhältnis zu den Einnahmen
bezahlt werden.

Nach weiteren besonderen Wünschen der Abgg. Schrä¬
der lfreik.) und G o c b e l (Ztr .) wird der Bergetat ge¬
nehmigt.

'Weiterberatung Dienstag 11 Uhr.

Heinrich Llatz.
Justizrat Heinrich Claß  in Mainz , der vielge¬

schmähte, aber stets aufrechte Führer der Alldeutschen, hat
sich einen schlechten Geburtstag ausgesucht. Er ist — aus¬
gerechnet — am 20. Februar geboren, und da seine Geburt
in das Jabr des Heils 1868 fiel, hätte man fast vergessen,
daß er in diesem Jahre sein 80. Lebensjahr vollendete. Da
wir diesmal kein Schaltjahr haben, fehlt der eigentliche
Geburtstag : es wäre aber Unrecht, die Vollendung des
80. Lebensjahres dieses für die bentsche Sache begeisterten
Kämpfers sang- und klanglos vvrübergehen zu lassen.

Heinrich Claß gehört dem Alldeutschen Verbände seit
dessen Begründung an. Als 1908 der langjährige verdienst¬
volle Vorsitzende, Professor Hasse in Leipzig, starb, fiel die
Wahl auf den, der sich schon viele Jahre hindurch an Hasses
Seite für die vom Alldeutschen Versande vertretene Sache
erfolgreich betätigt hatte, auf den Rechtsanwalt Claß in
Mainz In den 10 Jabren . da der Verband seiner Führung
untersteht, und insbesondere während des Krieges, ist viel
geleistet worden. Die Bedeutung .des Verbandes geht aus
den unausgesetzten giftigen Angriffen hervor , mit denen
ihn die Gegner des rein deutschen Gedankens beehren: sic
geht ferner daraus hervor, daß die Bezeichnung „Alldeutsch"
zum Gattungsbegriff geworden ist. mit dem alle diejenigen,
ob sie dem Verbände angeboren ober nicht, bezeichnet wer¬
den, die für des Deutschen Reiches Größe und Macht bewußt

Lovvow brauchen, wenn ick es auf der Höbe halten will, wie
es unter deiner Lcituna aeworden!"

Der andere verneiate sich mit hellem Lacken.
„Ein Komvliment. burra !"
„Nun' ia . und ans ehrlichem Herzen!" sagte Kremskl und

ein Lackeln alitt über sein ickmales. gebräuntes Gefickt.
..Ick glaube auck daß Karwaiten unter deiner Hand aus¬
blühen würde. Du hast nun einmal Glück mit allem, was
du beginnst! Nehmen wir beisvielsweiie das Gestüt! Was
soll ick mit dem. ohne dick! Ick habe ia keinen blaßen
Schimmer! Bedenke dock. Lovvow! Und dann, jeden möchte
ick auch nickt auf Karwaiten haben, zum Grenznackbar! Das
kommt auch noch dazu! Da dachte ick an dick!" Sein Ton
wurde dringender, er neiate sich näher zu dem neben ihm
Reitenden. . .. .

„Ich gebe es dir unter Selbstkostenvrers und wurde dich
bitten, das Gestüt auck ferner unter deiner Obhut zu be¬
halten. unter den bisherigen Bedingungen. Bedenke, du
hättest dann etwas Eigenes, wärst auf dick selbst aestellt.

Er fchwiea und sab erwartunasvoll auf den Freund.
„So viel Güte kann ick dock aar nickt annehmen. Lothar'/
„Und warum nickt'? Du würdest an meiner Stelle genau

ebenso handeln, und zudem svrickt aus mir der Egoismus!
Ich möchte mir auch serner Rats h-ü dir holen können!

„Und deine Frau ?" begann Lovvow nachdenklich. „Ist
sie auch einverstanden? Mir scheint, es besteht nock immer
«ine kleine Svannuna zwischen ihr und Kittn!"

„Siarid !" wiederholte Kremski. und ein harter Ausdruck
leate nck um seinen Mund. „Sie wird einverstanden sein,
ärnkc i'l' j Hserb-ei hat ste überbauvt nickt mitzureden, denn
Karwaiten ist mein ausschließliches Eigentum!" -v,

„Gut denn. Lothar! Morgen früh  bringe ick dir Be¬
scheid. Ick muß es mit Kittn überlegen, denn", ein weicher
Ausdruck trat in seine Augen, „obn« sie treffe ick keineWobl!"

„Ich weist!" iaate Kremski leise. „Du hast den besten
Kameraden in ibr !" und sein Blick alitt über die abend¬
stillen Felder, auf denen die iunae Saat dem Sommer ent-
aeaenträumct. Sein mar dies alles, soweit sein Blick: auch
reichte! Sein die Wälder, die in sckweiaender Schönheit sich
rinas umher aufbauten. sein die edlen Pferde, die im eng¬
lischen Trab jetzt weit ausarissen. Er war der Herr!

Und der neben ihm ritt , war sein Vasall, sein Uuter-
npfiwpv «nfi finrfi der Glücklichere, der Beneidenswertere von

und unbedingt eintreten und die nationale deutsche Politik
den antinationalen und internationalen Bestrebungen ent-
gegenstellcn. ^

Heinrich Claß ist zu Alzey in Rheinheßen als Sohn
des GerichtsassessorsAugust Claß geboren. Er entstammt
einer in Rheinhessen angesehenen Juristenfamilie . Die
Mutter war Anna Fischer, aus Alzey gebürtig. Tochter des
dortigen Gerichtspräsidenten. Heinrich Elast wuchs in
Mainz auf, wohin sein Vater von Alzey aus als Groß¬
herzoglicher Notar kam. Er besuchte das dortige Gymna¬
sium und verließ es Ostern 1887 mit dem Zeugnis der Reife.
Claß studierte die Rechte in Berlin , Freiburg und Gießen.
Nach dem Fakultätsexamen und dem Staatsexamen ließ
Claß sich als Rechtsanwalt in Mainz nieder und verhei¬
ratete sich 1807 mit Mathilde Maneseld aus Mainz . Der
Ehe sind zwei Kinder, eine Tochter und ein Sohn , ent¬
sprossen. Heinrich Claß war langjähriger Vorsitzender der
Ortsgruppe Mainz des Alldeutschen Verbandes.

Schriftstellerisch ist Claß nicht nur vielfach in politischen
Aufsätzen und als Verfasser der umfangreichen Schrift über
die Kriegsziele Deutschlands hervorgetretcn. sondern auch
als Geschichtsschreiber. Die „Deutsche Geschickte" von Ein¬
hart  stammt aus seiner Feder. Sie wurde akänzend be¬
sprochen, auch von Zeitungen , die ihm feindlich gesinnt
waren : freilich vermuteten sie unter dem Decknamen Ein¬
hart nicht den Alldeutschen Heinrich Claß. Eine besonders
große Tätiakeit entfaltete Claß als Redner.

Möge das Jahr 1018 dem Fünfzigjährigen die Genug¬
tuung bringen, daß seine Lebensarbeit nicht umsonst gewesen
ist, möge es der deutschen Sache zum Siege, dem deutschen
Gedanken zur Erfüllung verhelfen!

ZtadtnachrMen.
Wiesbaden. 3. März.

Vermehrung öer ttartoffelanbcrufiäche.
Eine der wicktiasten Aufgaben für die Landwirtschaft ist

die Bermebruna der Kartosselanbaufläcke. da sick immer
mehr aezeiat hat. dast die Kartoffeln das wichtigste Lebens¬
mittel für unsere Krieaswirtickaft ist. Das Ministerium für
Landwirtschaft. Domänen und Forsten hat deshalb folgendes
anaeordnct: Landwirtschaftliche Betriebe mittleren und
kleineren Umfangs, die anerkanntes Saatgut für die Kar¬
toffelaussaat dieses Jahres beziehen, erhalten au den Kosten
der Saatautbcschasfiina eine Staatsbcibilse . wenn aualeick
die Kartosselanbaufläcke des betreffenden Betriebes aeaen-
über der Anbaufläcke des Jahres 1917 nachweislich eine
Verarößernna erfahren hat.

Die Beihilfe beträgt für ieöen zur ordnungsmäßigen
Bevilanzuna der Mehrfläcke verwendeten Zentner 3.86 M.

Als ordnunasmästiae Bepflanzung gilt die Anvflanzuna
von 10 Zentnern aus den vreustiscken Moraen.

Die Bestimmungen über die Abarenzuna der mit Bei¬
hilfen zu bedenkenden Betriebe und über die Führung dc§
Nachweises der Beschaffung anerkannten Saatgutes erläßt
der Landwirtschastsminister.

Der Maaistrat der Stadt Wiesbaden wird die näheren
Bestimmungen bekanntaeben. sobald diese vom Ministerium
einlaufen. Der Magistrat richtet aber jetzt schon an di«
hiesigen Landwirte und Grundbesitzer die dringende Bitte,
auck im hiesigen Stadtkreis  die Anbaufläche für
Kartoffeln bedeutend au erweitern.

kjqgiene-Kusstellunq „Mutter und Säugling"Wiesbaden.
Wie festgefügt Deutschlands innere Kraft ist. das zeigen

nicht nur unsere militärischen, technischen und organisatori¬
schen Kriegsleistungen, sondern auch unser Fortarbeiten auf
dem Gebiete der Kunst Wissenschaft und Bolksaufklärung.
In nicht all zu ferner Zeit wird die Wanderausstellung der
Volksborngesellschaft Dresden mit dem Thema „Mutter und
Säugling " in Wiesbaden auf Veranlassung der Ortsgruppe
Wiesbaden des Rhein-Mainischen Vereins für Bevölke¬
rungspolitik eröffnet werden. Den Kern dieser Ausstellung
bildet die große, für allgemein deutsche Verhältnisse be¬
rechnete Ansstellung „Mutter und Säugling ", die bereits in
17 Städten Aufnahme fand und überall großen Anklang
gefunden hat. Auch in Wiesbaden wird dieser Ausstellung
ein besonderer lokaler Teil  angegliedert werden. Die
Ausstellung wird schon jetzt in besonderer Spannung er¬
wartet . da ja die Pflege der Volksvermehruna als e,ne der
wichtigsten Forderungen unserer Zeit zu betrachten ist.

Lcbensmittelverteilnna. In unserer heutiaen Ausgabe
befindet sich, wie üblich, der möckentlickêLebensmittelvê -

ibnen beiden. Ohne Besinnen hätte er alles, alles dahin-
acaeben. den Glanz von Besitz um Reichtum, wenn er an
dessen Stelle bäiie stehen dürfen,

Und eine Sehnsucht kam über ibn. einen Atemaua au
tun an des Freundes warmem Hcrdfeuer. die blonde, holde
Frau au arüßen . die dort schaltete und waltete.

Vielleicht fand er das Wort , das sie bestimmte, die Herrin
auf Karwaiten zu werden! Dort «inauzieben in das alte
Herrenhaus , das ihm selbst io lieb aeworden war ! Nun legte
er es als Eigentum in ihre Hände!

Sie würde die Rosen brechen, die er gepflanzt. sie wurde
die schattigen Parkwege durckwandeln. die er anaeleat.

Er freute sich an dem Gedanken und spann ibn
weiter aus . . . „ . . „ , .

Da rist ihn Lvvvows Anreae aus ' einer Vermnkenbelt.
„Weißt du was Lothar, bealeite mich beim und schenke

uns den Abend! Frage meine Frau selbst, wenn es dir
ernst ist mit deiner Großmut ! Du weißt, ick habe aern
alatte Balm und will dir klaren Wein einickenken! Dein
Vorschlag mit Karwaiten ist eben zu verlockend. Also bore:
SeckaiatausendMark könnte ick anaablen. das Uebriae kam«
als erste Hypothek auf das Gut mit vünktlickster Zinien-
zahlnna. Was meinst du?"

„Mir ist alles recht, wenn du nur im Lande bleibst und
bei uns !" iaate Kremski schlickt und streckte dem anderen öl«
Hand hinüber. « t

Es war ein fester Händedruck, den sie tauschten. der^yMn
saate als viele Worte.

Die Stunde nach dem Abendessen, die man auf Lovvow
immer in der Salle zubrackte. war nach Kittys Ansicht die
traulichste vom ganzen Taae.

Sie brachte dies auck heute aum Ausdruck, und Lothar
von Kremski aab ihr vollkommen reckt.

In der Tief« der Halle brannte ein leichtes Holzseucr
iw. Kamin, der rote Flammenickein lief in zuckendem Sviel
über das Eisbärenfell, in das Kittn ihre Füße geschoben
hatte. .

Die Türen der Terrasie standen offen, und die wanne
F-rnhlinasnackt sandte den Duft von Blüln-n und Sprießen
herein. , „

Kittn hatte den Vorschlag gemacht. Siarid herüber
bitten, dock Lothar redete ab. -

Seine Frau habe beute keinen anten Tag gehabt.iv» „kl taa im tiCrfvuttfCltCtt
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teilunasvlan . Die in dem städtischen Laden Büdinaenstraße
Nr. 4 kaufbercchtiatcn Personen. insbesondere Kranke. Ur¬
lauber uiw.. werden darauf binaewieien. daß künstia in dem
Laden keine  sogenannten Ueberdüten  mebr abaeaeben
werden. Käufer, die mekirere Waren aleichieitca einkaufen,
müssen einen Korb oder eine Handtasche mitbrin »e- we'-n
ibnen das Tragen von mehreren Emzeltüten unbeauem ist.
Diese Maßnahme ist durch den aeaenwärtiaen Paviermanael
notwenüia geworden. Weiter wird nochmals darauf auf¬
merksam « macht. hast Kaffee - Ersatz  nach dem 18. März
nur noch in acrinaen Menaen zur Verfüauua sieben wird.
Es wird den Hausüaltunaen daher empfohlen. die bis dabin
uock zur Verteiluna gelangenden Menaen in vollem Um¬
fange einzukaufen. Die Verteiluna kleiner aerüucherter
Hcrinaê wird von Montaa bis Mittwoch in dem Fischgeschäft
Nr . 5 (Frickel in der Grabenstraßel für die Kunden mit den
Anfangsbuchstaben 8—8 fortgesetzt. Die Näbrmittelkartc ist
beim Einkauf vorzuzeiaen.

Für Imker . Nur noch bis 5. März können sieb in Wies¬
baden ansässige Imker weaen Bezuas von Bienenzucker in
die im Rathaus . Zimmer 84 auflieaende Liste eintraaen.

KurzsichtigeKutscher sind für den städtischen Fährver¬
kehr ungeeignet. Kutscher, die an erheblicher Kurzsichtigkeit
leiden und deshalb den Straßenverkehr nicht in ausreichen¬
dem Maße übersehen können, sind zum Fahren in belebten
städtiichen Straßen ungeeignet. Der Geschäftsherr, der
einen solchen Kutscher zu derartigen Fahrten verwendet,
handelt fahrlässig, was seine Schadensersatzpflichtfür von
Sem Kutscher verschuldete Unfälle zur Folge hat. Das hat
das Reichsgericht  in einem kürzlich entschiedenen
Schaöensprozeß anerkannt : Am 7. Mai 1613 stand der da¬
mals 10 Jahre alte Kläger mit einem von ihm gezogenen,
zum Ausfahren von Broten benutzten Handwagen ans einer
Straße in B i eb r i ch, und zwar anf der rechten Seite , dicht
an der Bvidichwelle. Ein vorbeikommsudes Fuhrwerk, das
von dem Kutscher G. gelenkt wurde, frchr den Handwagen
und den Knaben um, wö. ei der letztere so schwer verletzt
wurde, daß ihm ein Bein algenommen werden ninßte. Mit
der vorliegenden Klage verlangt der Kläger von dem Fuhr¬
unternehmer B. a' s Eigentümer des Fuhrwerks Schadens¬
ersatz, weil der Unfall durch Schuld d-s sehr kurzsichtigen
und auch sonst ungeeigneten, namentlich sehr roßen Kut¬
schers G. verschuldet sei und der Beklante als GekchäftSherr
hierfür haften muffe. Während das Landgericht Wies¬
baden  der Klage stattaab,  wies das Oberlandes¬
gericht  Frankfurt den K' "ger zunächsta b. RaSdem die
letztere Ent cheidung vom Reichsgericht aufg hoben worden
war , bat das Oberlanöesaericht nach wiederholter Verhand¬
lung Ser Sache den Veklaaten zum Schadensersatz ver¬
urteilt Gerade ein Fuhrherr . dessen Betrieb leicht eine
Gefährdung dritter Personen mit sich bringt , ist verpfsichtet,
sein Personal bei der Einstellung daraufhin zu prüfen, ob
es schlechte Eigens-baften hat, die es als unzuverlässig und
zum Fährverkehr als ungeeignet erscheinen lassen. Das bat
der Beklagte unterlassen. Er ist deshalb für den Schaden
des Klägers haftbar . — Das Reichsgericht bat dieses Urteil
bestätigt. (Aktenzeichen VI , 404/17. — Urteil des Reichs-
gerichts vom 28. Febr. 1918. Nachdr. verbotenst

Richtpreise kür Sveisesens: Bon der Volkswirtschaftlichen
Abteilung des Krieasernährunasamt sind für Sveisesens
folgende Richtvrcise festaesetzt worden: Bei der Abaabe durch
den Kleinhandel an Verbraucher in Menaen von 1 bis
6 Kilo 90 Pf. für das Pfund , bei der Abgabe an Verbraucher
in Menaen von weniger als 1 Kilo 1,10M. für das Pfund,
beim Verkauf sin Originalpackungen durch den Kleinhandel
1,15M. für das Pfund.

Ferkelhöchstprcise nur sür Schlachtferkel. In den „Mit¬
teilungen aus dem Kriegsernährungsamt " lesen wir : Zahl¬
reiche Anfragen und Pressenotizen enthalten die Meinung,
daß die neuerdings festgesetzten Ferkelhöchstpreise von 1,10
Mark pro Pfund Lebendgewichtab Stall bei allen Ferkel-
perkäusen Geltung haben, gleichgültig, zu welchem Zwecke
die Tiere erworben werden. Demgegenüber lei darauf hin-
gewiesen, daß dieser Höch st preis nur für  Schlacht-
f e r ke t gilt, die zum Zwecke sofortiger Schlach¬
tung  erworben werden, nicht aber für Tiere , deren
Kauf zu Zuchtzwecken  oder zur Aufstellung zum
M ä ste n erfolgt . — (Wäre es nicht zweckmäßig gewesen,
wenn das Kriegsernährungsamt , um alle Zweifel zu heben,
bei dieser Gelegenheit gleich eine bestimmte Erklärung über
die Höchstpreise für andere Ferkel abgegeben bätte? Oder
ist im Handel mit Zuchtferkelkr dem Wucher Tür und Tor
offen gelassen. Wir haben dieser Taac erst erfahren, daß
ein fünf Wochenferkel 80—90 Mark kosten soll . Schrift!.)

Sterbekälle in Wiesbaden. Frau Helene Bauer . 60 I ..
Frau Maria Schreiber aeb. Watzelau. 55 I .. Frau Anna
Enders.

Kuroaus , Theater , Vereine » Vorträge u,w.
Residenztheater.  Am Montaa wird zu ermäßiaten

Preisen Wilöaans ' Tragödie „Liebe" aeaeben. Am Mitt¬
woch nachmittags 4 Uür ist die dritte der Nachmittaasionder-
vorstellunaen. die so großen Anklana gefunden haben: es
gelangt der Schwank„Familie Hauncmann" zur Aufführuna:
abends findet eine Wiederholuna des fünften Kammersviel-
abends mit Bavrs neuem Lustsviel „Der Auaenblick" statt.

Wohltüttakeitsvorstekluna vom Roten
Kreuz.  Ter vierte Abend der sechs Wobltätiakeitsvoritel-
lnnaen vom Roten Kreuz im Restdenzibeater wird nickst, wie
aevlant. am ersten Montag des März stattfinden, sondern ist
ans den 11. März festae'etzt worden. Des Osterfestes weaen
muß a>,ck im Avril die Borstelluna vom ersten auf den
zweiten Montag im Monat verschoben werden. Heitere und
ernste musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit werden
den nächsten Abend anSiiillen und lassen einen ebenso reaen
Besuch und starken Eriola wie am vorhergehenden Abend
erwarten.

Brahms - Abend.  Wir weisen schon heute aus den
am 12. März stattiinbenden Brahms-Abend unserer belieb¬
ten Primadonna Fräulein E n a l e r t h und der ausaezeich-
neten Pianistin Fräulein Pott  aus Köln hin. Der Karten¬
verkauf ist in der Hofmusikalienhanöluna von Heinrich
Wolfs.  Wilhclmstraße 16.

Aus Nassau und Uachbargebieten.
# Kloppeuheim. 2. März . Drei Ziegen gestohlen.

In der Nackt zum Samstag brachen Diebe in den Stall der
Witwe Schmidt  ein und stahlen drei trächtiae Zieaen.
Heute Morgen fand man ihre llcberbleiiel. die drei Kövke
und die Einaeweide im Gartenbaus der Frau . Bon den
Tätern fehlt tede Spur.

k. Frankfurt , 2. März . Straßenraub er.  Auf der
Stcrnbrücke zwischen Rödelheim und Bockenheim wurde
abends ein junges M ä dchen von zwei etwa 20jährigen
Burschen überfallen,  die ihm Hut, Mantel . Muff und
Pelz raubten . Tic Räuber entkamen in der Dunkelheit.

T. Vom Mitte ' rhein, 2. März . Stuf Grund g e -
raten.  Auf der Bergfahrt ist der Kahn „Katharina" im
Anhang des Schraubendair,pfers „Po eidon" bei Neuwied
festgefahren. Der Kahn hat ganz erheblichen Leckschaöen
davongetragen. — Der bergwärts fahrende Kahn „Mar¬
garete" des Schiffers Schaden fuhr bei Rheinbrohl fest und
trug solchen Schaden davon, daß er erheb.ich Wasser ein¬
nahm. Eine Dampfpumpe legleitete das Schiff bis Ander¬
nach, wo die Ladung geleichtert wird.

T. Bingen , 2. März . Hindenhurgs Dank.  Die
Binger Rheinanlage hat den Namen Hindenbura-
An läge  erhalten . An die von der Stadtverwaltung an
den Feldmarschall gerichtete Anfrage ist folgende Antwort
eingegangen: „Sehr geehrter Herr Bürgermeister! Daß die
Stadtvertretung der Kreisstadt Bingen die sich vor der Stadt
am Ufer des Rheinstromes hinziehenöe Straße künftigbin
.„Htnöenbiirg-Anlage" nennen will, ehrt und erfreut mich
sehr. Mit verbindlichem Dank für gütiges Meingedenken
erteile ich zu dieser Namensgebung gern mein Einverständ¬
nis . Dies tue ich um so freudiger, als ich während der
Zeit meines jetzigen Aufenthaltes in Kreuznach oft Gele¬
genheit hatte, mich erneut an den Schönheiten Ihrer sb
malerisch am altem deutschen Rhein gelesenen Stadt zu er¬
freuen. gcz. von Hindenburg , Gcneral -Feldmarfchall"

si. Stcinebach, 2. März . Der Kaiser als Pate.  Der
(Kaiser bat' dein Bergmann Adolf Weller  das Recht er¬
teilt. ikm als Taufpaten für seinen siebenten, in nicht durch
ein Mädchen unterbrechener Rcihenfolae geborenen So km
ins Kirchenbuch eintraaen zu lassen und hat ihm aleichzeitia
das Patengeschenk von 50 Mark überweisen lassen.

Zagd und 5port.
Hahn in Ruh ! Am 1. März hat die Schonzeit für

männliches Rot- und Dammwild begonnen. Auch die
Entenjagd ist zu Ende gegangen. Damit hat das eigentliche
Jagdjahr sein Ende erreicht und nur Schnepfen und Fasan-
hühne, sowie einiges hier wenig oder gar nickt vorkommen¬
des Sumpsgcftügel bat noch die Waffe des Jägers zu
scheuen.

Volkswirtschaft.
Ueber Berkehrsnöte und ihre Linderung.

Aus der Handelskammer Wiesbaden  wird uns
aeschrieben: Die außerordentlichen Ansprüche der Heeres¬
verwaltung an den Waaen- und Maschinenparkder Eisen¬
bahn haben «s mit sich gebracht dass schon seit Monaten eine

Güteriverre einaeführt werden mußte, deren Ende zurzeit
noch nickt abzuieben ist. Unter diesen Umständen ailt als
oberster Grundsatz: so nabe wie möalicb zu beziehen und
so nahe wie möalick abz,ließen. Alle nickt unbedingt not¬
wendigen Transporte müssen unterbleiben. Alte Geickäsis»
verbinöunaen müssen vorüberaebenö aufaeacben werden,
wenn es die WirtickacTs- und Berkebrslaae erfordert. Selbst
bestehende Verträge rechtfertigen nickt immer die Vornahme
von Eisenbahntransporten , vielmehr sollte jeder sick selbst
vor Auacn halten, die Eisenbahn nack Möalickkeit»u schonen.
Dies kann auck öadurck aeickeben. dass benachbarte Werke
nck zu gemeinsamen Bezügen aleickartiaer Materialien zu-
sammenickließen. Weiter ist der Sammeliadunasverkebr so¬
weit wie möalick in Anioruck zu nehmen. Ein weiteres Mo¬
ment. um die Entlastuna der Eisenbahn und die Beförderung
der notw. ndiacn Transvorte stckerzustellev. ist der Versand,
in den Sommermonaten . Sckon beute möchten wir hierauf
die bekeiliaten Krei-e besonders Hinweisen, namentltck die-
teniaen die während der Güteriverre Waren von auswärts
nickt beziehen konnten. Aber auck die größeren industriellen
Werke sollten nickt unbedingt notwendige Transporte im
Auacnbnck vermeiden, um sie während der Sommermonate
vorzunekmen.

Alle dieieniaen Güter , für deren Besörderuna ein erbeb-
lickes militäriickes oder volkswirtsckaftlickesInteresse vor-
lieat, können während der Güteriverre auf Grund der Trans-
vortdrtnalickkcitslisie oder von D r in a Ii ckkeitsbe s ck ei¬
ns aunaen  befördert werben. Hierbei ailt als Grundsatz,
daß sür alle militärisch wicktiaen Güter (direkte und in¬
direkte Heeressendunaenl sür im Handelskamm-' bezirk an¬
sässige Empfänger die Drinalickkeitsbeickeiniouna von der
Krieasamtssielle Frankfurt ansaesiellt wird, während für
alle anderen (vrivateni Gütersendungen die Handelskammer
Wiesbaden die Drinalickkeitshesckeiniaunaen ausstellt. So¬
weit danach die Krieasamtssielle in Betrackt kommt, sind ent¬
sprechende Anträge in dovvelter Ausiertiauna auf den vor-
aeickriebenen. von der Handelskammer zu beziehenden Vor¬
drucken einznreicken. und zwar stets vom Emvfänaer der
Ware, niemals vom Versender. Vci den bei der Handels¬
kammer zu stellenden Anträgen ist erforderlich die An¬
gabe des Versenders, von Gewickt und Stückzahl der Sen¬
dung sowie best Nachweis der Dringlichkeit durch aeeianete
Unterlaaen (Bestellbriefe uswst und Erklärungen.

Bemerkt sei noch, daß die Ausstelluna der Drinalickkeits-
besckciniaunaenvon den zuständigen Stellen stets mit arößt-
möalicker Veickleuniauna geschieht. In Fällen, wo der Aus¬
fertigung der Bescheinigung nack vflicbtmäßiaerbehördlicher
Maßnahme Mock zeitraubendere Ermtttlunaen voranaeben
müssen, kann die Erlediauna des Antrages nickt vor fünf
bis sieben Tagen erfolgen. Die Beteiligten müssen hiermit
von vornherein rechnen. Erinnerunassckreiben sind zweck¬
los und ersckweren den Geschäftsgang.

Berliner Börsenbericht vom 2. März. Verlaus ziemlick
fest. Geschäft für Friedenswerte blieb indes ftî Nur am
Montanmarkt waren Kohlenaktien lebhafter. Im freien
Verkehr wurden von den ruisticken Werten besonders 1902er
Höker gehandelt. Tägliches Geld 414. Prozent und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 2. März . Die Börse
verkehrte in stiller Haltung . Es machte sich wieder «iniae
Zurückhaltung, geltend. Im Vordergrund standen heute
wieder Montanwerte , ' und auch für einzelne Fndustrie-
paviere zeigte sich größeres Interesse. Chemische Werte und
Vetroleumaktien rubia und kaum verändert. Schiisahrts-
aktien aaben Bruchteile nach. Banken scsi. Deutsche An¬
leihen ziemlich fest.

XX Weinverkteigerung. Mainz.  1 . März. Die Ber¬
einigten Weinautsbeiitzer zu Alsheim (Rbcin-
hessens brachten hier 63 Nummern 1915er. 1916er und 1917er
Weißweine und 1917er Rotiveine zur Vcrsieiaerun». Die
durchweg aus Laacn der Gemarkung Alsheim stammenden
Weine wurden sämtlich zuaeschlaacn. Die 1917er Weine und
das eine Faß 1916er. das ausaeboten wurde, waren sämtlich
Naturweine. Es kosteten 2 Galbsiück 1916er Weißwein 2880
und 2910 M. und 1 Halbstück 1915er Naturwein 8420 M.
Für 54 Stück 1917er Naturweinc (weißt wurden 5800 bis
7130M. und 7 Halbstück 2900 bis 3980M.. zusammen 842 630
Mark, durchschnittlich das Stück 3960 M.. erlöst. 8 Halbstück
1917er Rotweine (Alsheimerl brachten 2670 bis 3400 M.
Gesamterlös 366 640 M. ohne Fässer.

Holland . .
Dänemark. . . . . . .
Schweden.
Norwegn . . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn_
Bulgarien.
Konstantinope1.
Madrid und Barcelona

i .März
Berlin , 2-M&rz Devisenmarkt. TelecranhischaA.nssahlnn'ren filr. ... - 2.MIUzi9I8

Rriefm oo
153 .00
152 -75
159 .75
112 .75
66 -65
79-50

Geld Brief Geld
215 .50 216 .00 915 .50
152 .50 153.00 152 .50
162.26 U52.75 162 -25
159.25 159 .75 159-25
112 .50 112 -75 112 .50
66 -55 66 -65 66 .55
79 -00 79 -50 79 -00
18.85 18-95 18.95

114-00 115 .00 113 .00
18-95
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Zimmer. Der lanae Aufenthalt im Süden batte wohl eine
Besserung ihres Leidens gebracht, aber keine Genesung

„Armer Kerl!" dachte Alfred von Lovvow. als er die
Zigarrenkisten anbrachte.

„ES aibt kein arößeres Peck. als einer nervöse Frau,
.die keinen Schneid bat zum Ausrasfcn!" räsonnierte er
weiter, und aufleuchtend bin« sein Blick an Kittu.

Schweigend iaß Kremski an ihrer Seite.
Die Ruhe ringsum tat ihm so wöbl. die Geaenivart dieser

Leiden Menschen, die ihm allüberall ein so feines Verstehen
entacaenbrackken.

Er batte nie einen Freund besessen, bis auf jenen ena-
liicken Arzt in Indien , der in seinen Armen aestorben war.

(Forlsetzung folgt.>

ß Der Himmel im Ronat März.
„Milde, linde, laue Lüste
Allerorten unS umweh'»:
Eis und Schnee, die kalken Grüfte,
Rinnen talwärts : Frühlingsdüfte
Zeigen an das Apscrsteü'n."

Im Monat März nimmt die Tageszeit um den hohen
Betrag von 2 Std . 4 Min . zu, denn die Tagestange von
10 Std . 44 Min . am 1. März hat sich am 31. auf 12 Std.

48 Min . verlängert . Das entspricht auch einer Vergröße¬
rung des Tagbogens der Sonne,  der wieder von einem
Wachsen ihrer Mittagshöhe abhängig ist. Letztere betragt
am 1 März für WieS. aden und Umgebung 32" 0', am 31.
aber 43° 53' ; sie wächst, also im ganzen Monat um 11" 44'.
Auch die Stellung der Sonne zum Aeauator ändert sich um
Siesen Betrag '; denn sie steht am 1. März 7" 47' südlich,
am 31. aber 3" 57' nördlich vom Aeguator. Ihre Ent¬
fernung vom Frühlingspunkt beträgt am 1. März 22 Std.
47 iviin , am 81. aber 0 Std . 37 Min . Sie bewegt sich also
im März durch die Sternbilder Wafferrnaun und Fische.
Am 21. um 11 Uhr 26 Min . vormittags überschreitet die
Sonne den Aeguator und tritt gleichzeitig in das Zeichen
öes Widders oder in den Früblingspunkt . Wir haben an
diesem Tage Frühlings -Tag- und Nachtgleiche uud Früh¬
lingsanfang . — Bezüglich der Sonnentätigkett sind im '

Februar wieder zahlreiche Sonnenflecke, darunter viele
Doppelfleckeund größere Gruppen aufgetreten.

Der Mond  erscheint zu Anfang Mürz als breite, ab¬
nehmende Phase und tritt am 6. um 1 Uhr nachts in das
letzte Viertel im Skorpion . An demselben Tage morgens
8 Uhr steht er in diesem SternPid im tiefsten Punkt seiner
monatlichen Bahn mit einer Entfernung von 23° 47' südlich
vom Aeguator. Den Aeguator schneidet er am 12. um
4 Ubr mittags in aufsteigender Richtung im Wassermann,
und um 9 Uhr äbends steht er in diesem Sternbild als
Neumond dei der Sonne . In der Nacht von 12 bis 1 Uhr
kommt er in Erdnähe in den Fischen. Am 18. um 8 Uhr
abends erreicht er seinen höchsten Punkt in seiner monat¬
lichen Bahn im Stier mit einer Entfernung von 23° 41'
nördlich vom Aeguator. Am 19. um 3 Uhr nachmittags tritt
er in das 1. Viertel in den Zwillingen. Am 26. um 4 Uh:
morgens schneidet er den Aeguator in absteigender sstichtung
im Löwen und geht auf die südl. Himmelshälfte über. In
diesem Sternbild steht er an demselben Tage um 4 Uhr
nachmittags in Erdferne. Am 27. um 5 Uhr nachmittags
erscheint er als Vollmond in der Jungfrau . Die 29 Fix¬
sterne, welche im März vom Mond bedeckt werden, sind
sämtlich unter 4 Sterngröße , so daß ihre Bedeckung schwierig
zu beobachten ist.

Von den großen, mit bloßem Auge sichtbaren Planeten
sind alle bis auf Merkur gut zu sehen. Jupiter,  der
hellste Stern am Abendhimmel, ist jetzt wieder rechtläufig
(v. W. nach O.) im Stier zwischen dem roten Aldebaran
und den Plejadcn und erreicht anfangs März um 6k5, Ende
desselben um 4% Uhr abends den höchsten Punkt in ' einem
Tagkrets . Ta die Verfinsterungen seiner 4 großen Monde
in diesem Monat noch gut zu deobachteu sind, so seien
folgende hier angegeben. Austritte von Mond I aus dem
Jupiterschatten finden statt am 8. um 8 Ubr 39 Min , am
18. um 10 Uhr 84 Min . und am 29. um 8 Ubr 54 Min.
Mond II tritt am 7. um 11 Uhr 22 Min . ein und am 25.
um 8 Uhr 27 Min . aus. — Saturn  ist rückläufig (v. O.
n. W ) im Krebs und geht anfangs März um 10%, Ende
desselben um 8 -̂ Uhr abends durch seinen höchsten Punkt
im Tageskreis hoch im S . Die Ringellipse ist nun wieder
so schmal geworden, daß die Saturnkugel breiter erscheint
als die Ringe und über sie hinausragt . Am 18. Februar,
abends 8 Ubr, wurde der Planet vom Schreiber dieses

Artikels auf der Sternwarte zu Schloß Freudenberg bei
Dotzheim mit dem dortigen zehnzölligenSpiegelfernrohr bei
150facher Vergrößerung beobachtet. Bei der sehr klaren
Luft dieses Abends zeigten sich ganz deutlich die äguato-
rialen Streifen auf der Saturnkugel , sowie die Casstnispalte
und Encketreunung auf dem Ringsystem. Auch der Schatten,
den der Planet auf den von uns atgewandten Teil der
Siinüe wirft und der nun , da die Gegenstellung von Saturn
und Sonne vorüber ist, auf der Ostseite der Kugel erscheint,
konnte deutlich gesehen werden. Von seinen 10 Monden
waren einige, trotz des herrschenden Mondscheins, ziemlich
gut, der größte, Titan , aber ganz deutlich als helles Stern¬
chen wahrzunehmen . — Mars  ist rückläufig in der Jung¬
frau und geht anfangs März nachts 3 Uhr, später um 1 Uhr
durch den höchsten Punkt im S . — Venus  ist Morgen¬
stern und rechtläusig im Steinbock und Wassermann. Ihre
Sichtbarkeit beträgt im März etwa 2 Stunden : in der Dkitte
des Monats erscheint sie im größten Glanze und ist dann
das hellste Gestirn am Morgenbimmel.

Die prächtigen Wintergestirne  verschwinden all¬
mählich und machen den Sternbildern des Früh¬
lings  Platz . In der Südnordlinie steht am Anfang des
Monats um 10, in der Mitte um 9 und zu Ende um 8 Uhr
abends in 80 bis 50° Höhe im S . die Wasserschlange mit
dem Stern Alpbard und tief im N. der Stern Deneb im
Schwan. Im S -W.-Viertel des Himmels stehen der gr.
Hund mit Sirius , der kl. Hund mit Prvkyon. Orion mit
Beteigeuze, Bellatrix , Rigel und dem ar. Nebel, die
Zwillinge mit Kastor und Pollux und der Stier mit Alidc-
baran , Plejadcn und Jupiter . Im N.-W. finden wir den
Fuhrmann mit Kapella, Perseus mit Algol. Andromeda mit
dem Nebel. Widder und Kassiopeia. Im N -O. stehen
Schwan mit Deneb, Leier mit Wega, Herkules, Krone,
Bootes mit Arktur , gr- und kl,Bär und Drache und im S -O.
der Löwe mit Regulus und Denebola und die Jungfrau
mit Spika. Im S>.-S .-O. ist eine sternarMe Gegend zu
bemerken.

Tie Milchstraße  finden wir im März fast ganz auf
der westlichen Himmel-Hälfte. Sie zieht von S .-S .-W. in
einem nach O. offenen Bogen durch die Sternbilder Fuhr¬
mann, Perseus , Kassiopeia und Schwan und verschwindet
in diesem Sternbilb östlich vom Nordvunkt unter die
Gesichtsktnie,
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vermischtes.
Das Betrsleum . In dem Dorfe Neuüaus bei Paderborn

verbrannte beim Anzünden des Ofens mit Petroleum eine
Frau mit ikren zwei Kindern.

Der ..Schleichhändler" am Fahnenmast. Ein unaläubiaes
Staunen bemäckstiate sich am lebten Sbnntaa der Vaiianten.
die in aller ftritfie über den Auaustusvlatz in Leivzia
kamen. An dem mittleren der drei dreißia Meter hoben
Fahnenmasten bina ein am Halse ausaeüänater Mann : offen¬
bar also ein Selbstmörder. Die herbeiaebolte Feuerwehr
bolte mit vieler Mühe den autaekleideten Mann herunter,
der sich dann als eine ausaestovste Puvve erwies und auf
der Brust ein Schild mit der Aufschrift ...Zur Warnuna
kür Schleichhändler"  trua . Die Polizei fahndet setzt
nach den Tätern , die die Puvve mit den Schnüren an ihren
Standvunkt befördert batten, mit denen sonst die Fahnen¬
tücher emvoraeaoaen au werden vfleaen.

Unterschlaacuc 24 060 Mark wiederaekunde«. Der Bank¬
beamte Karl Chrutoffel aus Kusel in der Pfalz bat der
Bankstelle, bei der er anaeitellt war . 28 000 Mark in Wert¬
papieren unterschlaaen. Bei der in Kusel bei feinen Eltern,
wo er zuletzt weilte, voraenommenen Gausiuchuna konnte
noch der Betraa von 24 000 Mark voraekunden werden.
Cbristosfel ist in Untersuchunasbaft aenommen worden.

Durch den Eiustura eines Tchauaerüsts 880 Menschen ver-
nnalückt. In Honakona  stürate während einer ivortlichen
Beranitultuna des Iockeiklubs das Schauaerüst ern. auf dem
sich tausend Zu -chaner befanden. Hundert Frauen nd Kinder
wrden totaetr -' en. Es brach Feuer aus. dem auch noch hun¬
derte aum Ovser fielen. —Noch einer iväteren Melduna des
S>eurer>chen Bureaus aus London vom 2? Februar teilte
der Staatssekretär für Kolonien mit. das, nabeau sechs¬
hundert M-'Ech'-'-ieben bei dem Unalnck in aonakona ver¬
loren aeaanaeu sind. Soweit bekannt, ist kein Euroväer um¬
gekommen. _ _

Sonntagsgeöanken.
Gntfsbeiöuttgen entgegen.

In den kommenden Monaten , so sagt man sich, wird
von uns eine Zusammenfassung der Kräfte, ein Einsatz des
Willens , eine Sammlung aller Energieen  gefor¬
dert wie vielleicht noch kaum je von einem Volk in der Ge¬
schichte. Möchten alle io ernst, so gesammelt und stark sein
können, wie unsere Pflicht ist! G. Bäumer.

*
Mag uns in der nächsten Zukunft Achnliches oder Aer-

geres bevorstehen, als wir schon erduldet haben: Widriges
oder Niedriges kann uns nicht begegnen: nämlich denjeni-
gen nicht, welche überall nickt im Leibe allein leben, sondern
im Geiste, welchen es nicht um das Aeutzere zu tun ist,
sondern darum, zunächst bas Innere überall rein zu erhal¬
ten und unaeichwächt, und die treue Gemeinschaft
vrit anderen  nicht aufzugcben. Schleiermacher.

*
O Herr , da die Vergangenheit schon in deinem Schoß

ruht , so will ich auch noch-die Zukunft dazu werfen und,
was allein noch übrig ist, die Gegenwart, tragen lernen.
Hilf du dem Träger , daß er nicht unterliege!

*
Laß die Wogen unten schlagen.
ruhig gehn wir drüber bin
ohne Furcht und ohne Fragen.
und nur meine Augen sagen,
daß ich in dir stille bin. G. Schüler.

Stammbuchverse fürs Unegawum.
Der Lokalplauderer der „Danziser Neuesten Nachr.",

der sich„Rentier Poguttke" nennt , erleichtert sein Herz
durch die folgenden treffenden Verse in Danziger Mundart:

Ae'ckeyfst du dir in Komplimänte.
Sinnst wie ma's Trotzki öartun kennte.
Damit er sieht wie wohlerzogen
Wir sind und ibm so sehr jewogen.
Wie järn wir uns ihm anbeguemen.
Wie ärnst wir seine Winsche nehmen.
Kurz: wie zu allem wir erbeetick. —
Schon wird er kreetick!

Läßt du vätrauenSvoll ihm schalten.
Zum Fauster raus ihm Reden halten.

Theater, Kunff und
Residenz -Theater.

Gastspiel Konrad Dreher.
Mit der Aufsühruna des alten Zuastückes von Anton

Anno „Die beiden  R e i che n m ü l l e r" erschien die
Gastivielaesellschaft in einem ganz anderen, weit helleren
Lickt. — Wie erwartet — denn ein Eröffnunasitück von der
Art des am ersten Abend acaebenen konnte selbst auten
Kräften keine rechte Gelegenheit zur Beweisführung ihres
Könnens bieten. Am Freitag war alles verändert : nickt nur
oben auf der Bübne. auch im Zukckauerraum. der wieder
eine starke Fülle zeigte, war das Bild ein alänaendes: man
war vollauf befriedigt von den Leistungen, und lebhafte
Beifallsbezeuaunaen. zuweilen schon vor dem Fallen des
Borbanaes . brachten den lauten Dank der sehr bclustiaten
Besucher aum Ausdruck. Als Steinklovier Mathias Sckleael,
der von dem reichen Fabrikanten Rcickenmüller für den er¬
warteten Gast aus Ulm aenommen. von diesem aber für den
Schwiegervater des Gastkerrn gehalten wird, war Konrad
Dreher  vor allen übrigen Grundpfeiler der voisierlicken
Boraänae und ihrer erheiternden Wirkung. Die treffliche
Leistüna des Gastes in diese Rolle ist ia allbekannt, und es
ist aar nickt verständlich, warum Dreher am Abend vorher
das Publikum enttäuschen mußte, indem er ück für eine
nicktsiaaende Aufgabe einietzte. Neben dem Direktor waren
diesmal auch fast alle übriaen Kräfte der Gesellschaft..im
Treffen", aana besonders das Schwabenmädle Ella Rubin
kLisbeth Beischlei. Die Naive, die am Donnerstag den Miß¬
erfolg des Ganzen noch verstärkte, bedeutete in der Polle von
Anno den Stern der Borstelluna: mit Ella Rubin erwies
fick auch die verwechselte Ulmerin Marie Sckleael tIulie
Mg letzt als eine Darstellerin von hervorragendem
Können. Auch Kurt Hartl,  der iunae Reichenmüller, zeigte
fick von einer wesentlich -»helleren Seite wie in dem
..Svatzen"-Siück. und weiter iß Huao Denzel  au rühmen
iv. der Rolle des schwäbischen Vaters. B. E. E.

Konzerte.
Das Programm des zehnten Zukluskonzerts trua im

Gegensatz zu dem der vorheraeaangenen ähnlichen Ver¬
anstaltungen ein ausgesprochen internationales Gevräae.
Den Anfang machte G. Biaets ..L'Arlösienne Suite " Nr. 1.
deren Motive bekanntlich der Musik au dem aleichnamiaen
Schauspiel von A. Daudet entnommen sind. Vier kurze,
bückst glänzend und wirkungsvoll orchestrierte Sätze, von

. Wiesbadener Zeitung
Siehst zu, wie er mit heehn'scher Freiöe
Brand leecht an unser Staatsjebeide.
Und bleibst du stets dabei der nätte
Mansch, heeflich wie auf dem Parkättc.
Und wirst du immer ricksichtsvoller.
Kricht er en Koller!

Doch läßt du andre Saiten klingen
Von wejen „Götz von Berlichingen".
Spuckst pletzlich kiehn dir in de Hände.
Wann de Iednld bei dir zu Aende.
Und rickst se faste auf de Wüste
fAeleicktert atmet auf der Este)
Und schiebst de Faust se untre Nase.
Västummt  die Blase!

Trittst forsch dem Gannef du, dem iebeln,
Aufs Hiehneraug' mit Bismarckstiebeln.
Und voll teutonischen Furores
Aegreifst du ihm bei RockeloreA,
Klebst ibm paar links, rächts auf de Backe
Und feifü dazu Signal „Attacke".
Kurz: wirst du ändlich unjemietlick.
Schon is er friedlich!

O, Michel, Mickel. laß dir raten:
Mehr noch als Worte sprechen Taten!
De Heeflichkeit bringt oft bloß Reue
(Ma wirft nicht Perlen vor de Säue !) :
Jätzt merkst du doch mit einem Male
Von der Geschichte die Morale:
„Jeht 's oben nicht mit Jict ' und Liebe.
Na, dänn mit Hieb  e!"

-

Heitere E6re.
Eraänauna . „Wir leben in einer Zeit, die -die Herzen

weit macht!" — „Und 's Gewissen!"
*

Kleines Gespräch. „Haben Sie die neueste Rede Llvvd
Georges aelesen? Ick finde, er hat ück schon um einen Vokal
aebellert." — „Wieso?" — „Früher war seine Tonart nur
verloaen. diesmal war üe verlegen!" \ l„Iugenö ."l ^*

Ich möchte Insektenpulver haben! — Für wieviel? —
Gott, gezählt ham mer se nich!

--
Sie . Herr Wirt ! Was ist denn daS? Das berühmte

Echo antwortet heute ja gar nicht! — Ja entschuldigen die
Herrschaften! Das mußte heute früh zur Nachmusterung.

*
Ihr Herr Gemahl ist nach einem Gebiraskurort gefah¬

ren ? Was fehlt ihm denn? — Kaffee, Kognak und Zigarren!
*

Gestern habe ich den Emil Kübel getroffen und wurde
gleich lebhaft an Sie erinnert . — Der sieht mir doch gar
nicht ähnlich. — Das nicht, aber er ist mir auch noch
zwanzig Mark schuldig! sBerl . III . Ztg.)

*

Revolution von morgen. Bekanntlich hatte während der.
letztveraanaenen Streiktaae auch in Lübeck ein kleiner Teil
der Arbeiter zeitweilig au demonstrieren versucht. Es wurde
nickt viel daraus , da die Arbeitgeber llck sehr schnell mit
ihren Leuten veritändiaten. In einem Gespräch, das ein
G-Sßkausmann bei dieser Gelegenheit mit den Arbeitern
hatte, erklärte einer derselben, nackdeni er versickert batte
daß sie sich kür letzt beruhigen würden : „Aber, wenn de
Krieg nt is . makt wi erst reckt Revolutschon." Als er hier¬
auf aeiraat wurde, ob sie dann Sckeidcmann oder Haaie zum
Führer haben wollten, erwiderte er abweisend: „Nee —
dann nehme wi Hindenbura ."

Schach.
Wiener Partie,

gespielt im Wettkampf der Stockholmer Schachaesellschastgegen
den Südschwedener Schachbundl„Stakb!adet").

Weiß: F. Bengton  Schwär ; : O. Löwenborg
(Skanesj. (Stockholm).

1. e2-e4 e7-e5. 2. Sbl-c3 Sb8-c6. 3. f2-f4 67-66. 4. Sgl-f3
f7-f5 5. 62-64 f5Xe4. 6. Sc3xe4 66-65. 7. Sc4-g3 e5-e4.
8. Sf3-e5 Sg8 k6. 9. Lfl-e2 Sc6-e7. 10. 0-0 g7-g6. 11. f4-f5
Se7xfX 12. Su3xf5 LcSxf5. 13 TflXfö g6xk5. 14. Le2-h5f
Ke8-e7. 15. Lct-<r5 Th8-g8. 16. D61-62 Lf8-g7 ? 17. Tal -fl
D68'-c8. 18. g2-g4 a?-a5! 19. Tflxf5 Ta8-a6. 20. D62-c3

denen namentlich der erste und der vierte Satz ldas Glocken¬
spiel) die Begabung Biaets . eines der Hauvtvertrcter der
neueren französischen Schule, in ihrem hellsten und strahlend¬
sten Lickte zeiaen. — Nickt minder eindrucksvoll gestaltete sich
die Wiedergabe der beiden böhmischen Tänze von A. Dvo¬
rak. der zweifellos neben Fr . Smctann als der bedeutendste
tschechische Tonsetzer anaeivrochen werden muß. Interessant
in der Harmonik und fcffelnd durch ihren stets wachselnöen
Rhuthmus. neben sie ein völlig erschöpfendes Bild jener
eigenartigen Farbenmischung, die ia allen slawischen Ton¬
dichtungen ihren besonderen Reiz verleiht. — Als dritte
Orchesternummer bürten wir R. Strauß ' snmvhoniscke Dick-
tuna „Till Eulcnivicgel". Wie einer unserer bedeutendsten
Musikschriststeller mit Recht sank: „Die köstlichste Farce , die
die heutige Musikliteratur besitzt. Ein übermütiger varo-
bistischer Scherz, eine Schnurrvfeiscrei. toll bis zur Bur¬
leske. dabei nirgends platt , philiströs: alles Geist. Witz.
Laune. Schelmerei". Alle diese Vorzüge deS von vielen
Seiten immer noch fo viel geschmähten Werkes in das klarste
und unzweideutiasteLicht gesetzt au haben, war das Verdienst
des Musikdirektors Schurickt.  der den Charakter der Kom-
vcsjtion ebenso wie den der beiden erstgenannten Werke mit
seltener Tressstcherheit erfaßt und damit au dem Erfolge des
Abends ein Hauplteil beiaetraaen hatte. — Als Instrumen-
talsolist war Herr Edwin Fischer  gewonnen ' worden, ein
Künstler, dessen großes vianistisckcs Können und warmes
musikali'ckes Empfinden gleich in feiner ersten Nummer,
dem Es-dur-Konzert von Mozart , so aanz unaweifelhast in
die Erscheinung trat , daß es fast unerklärlich erscheint,
warum man uns diese hervorragende künstlerische Kraft
eigentlich so lange voreutüalten hat. Abgesehen von den
ersten Takten, deren Eindruck durch die schleckte Orckester-
stimmuna vollständia verdorben wurde, durfte bas Ganze
als ein musikalischer Genuß allererster Orönuna bezeichnet
werden, der selbst für denieniaen kaum eine Trübung er¬
fuhr. dem — io wie uns selbst — ein weniger starkes Be¬
tonen der virtuosen Seite anaeaeiat erscheinen wollte. Nicht
weniaer Vorzügliches als mit dem Deutschen Mozart bot
Herr Fischer mit den beiden.Kompositionendes genialen pol¬
nischen Meisters Fr . Chopin. deren reichen Stimmunas-
aehalt er in unübertrefflicher und erschöpfenderWeise der
entzückten Zuhörerschast au übermitteln verstand. Für den
ibm gespendeten Beifall dankte der Künstler, dem wir an
dieser Stelle bald wieder zu begegnen hoffen, durch Zugabe
einer Backicken Fua«. deren technisch vollendete und stil¬
gerechte Wiedergabe aleichfalls dankbarste Aufnahme fand.
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Tg8-f8. 21. Dc3-c5f Ke7-e6? 22. Se5-c6! Aufgegeben. (Es
folgt, wenn der 8 geschlagen wird, matt in 2 Zügen. Schwarz
hat keine Verteidigung mehr. Auf 22. . . . . K67 geschieht
23. T65f Ke6. 24. Te5f K67. 25. Te7ff , auf 22. Te8
folgt 23. Te5f Kd7. 24. Td5f Ke6. 25. Td6f c7Xd6. 26. Dföff ].

.... Schachaufgabe Rr. 96.
Von Dr. S . Gold  in New-Uork.

d c d e f g h

abcdefgh

Weiß setzt im 3. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr. 94.
1. Anderssen opf/tte dje Dame auf c4:-DXD. 2. Lg3-e5f

Kh8-g8. 3. g6Xh7 matt.

SchrtstlcNuug: Bernhard ÄrothuS.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B. Grothllls:
sür Kunst, Wissenschaft, UnterhaUuugs. und volkSwirtschaftichcn Teil:
B. E. E i i c n b e r g e r,- sür Stadt . und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzest sür die Anzeigen: t. V. tz. B a h i e r,- sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag r-A n sta l t G. m. b. H.

Abfahrts - und Ankunftszeiten der Eisenbahn¬
züge in Wiesbaden.

Vom 1. März ab sind wieder verschiedene Züge bis
auf Weiteres in Wesfall gekommen. Nachstehend bringen
wir eine Zusammenstellung derjenigen Züge, die im Wies¬
badener Hauptbabnhof regelmäßig verkehren. lW. bedeutet
Werktags.):

Wiesbaden—Mainz:
Abfahrt:  5 .15, W 6.04, W 6.30 Triebwagen , 7.23 nach

Darmstadt und Worms , W 7.52, 9.45 nach Aschaffenburg,
W 11.37 nach Darmstadt , W 12.15, 1.46 nach Aschaffenburg,
W 4.42 nach Aschassenburg, W 5.28 nach Darmstadt,
W 6.35, 7.58 nach Aschafsenburg. W 845, W 10.20. 12.00 Uhr.

Ankunft:  W 5.54, 6.47 von Darmstadt . W7.22, 7.52
von Aschaffenburg, 33 848, W 11.00, W 12.37. W 1.02 von
Darmstadt , W2.25, 3.41 von Aschafsenburg, W5 .37, 6.34,
33 7.07 von Darmstadt, 33 7.57, 338.47 von Aschaffenburg,
W 11.17, 12.17 Ubr.

Wiesbaden—Frankfurt:
Abfahrt:  4 .18, W5.00, W6.06, W6.30. 6.53 Schnell-

zuq, 7.36, W 12.22, 12,50 Schnellzug nach München, W 1.24,
33 3.14, 4.22, 336.13, 7.18 Schnellzug, 7.24, 9.24 Uhr.

Ankunft:  6 .43, 7.57, 9.14, W 1.12, W 2.14, 5.13 Schnell¬
zug von München. W5.46. W6.42. 8 "0, W9.04. W9.45, 1.31.

Wiesbadcn—Rüdesheim:
Abfahrt:  4 .40, W5.15 Triebwagen bis Eltville,

W 7.00, 8.07, W 12 20, 1.18. W 3.19, 5.19 Schnellzug nach Hagen
und Essen, 5.58, W6.48. 8.24. 1.51 Ubr.

Ankunft:  5 .56, W6.22, 7.31, 12.04. 12.42 Schnellzug
von Hagen und Esten, W 2.37, 3,55, W 6.57, 7.11 Schnellzug
von Köln, 9.07, W 11,47 Uhr:

Wiesbaden—Langenschrvalbach:
Abfahrt:  6 .58, W 1.20, W 4.16, 336.58 außer Sams-

tags . 338.20  Ubr.
Ankunft:  6,55 , 7.19. W 10.83. 8.08, 10.25 Uhr.

Wiesbaden—Niedernhausen:
Abfahrt:  W5 .19. 7.28. W 12.20, W 1.08. 713, W9.1b
Ankunft:  W 5.58, 6.52 Sonntags . 7.46. W 9.46, 2.35.

W 5.20, 8.44 Sonntags . W 10.06 Uhr.

Das am Donnerstag von der Kurverwaltung veranstal¬
tete Kammerkonzert  hatte abermals ein reckt iutcr-
estantes Programm aufzuweisen. An Instrumentalnummern
enthielt c3 die BeethoveuickeSonate für Horn und Piano-
forte Ov. 17 und Brahms ' C-moll-Trio Ov. 101. zu dessen
Wiedergabe sich die Herren Weisback  lKlavier ), Konzert¬
meister Wolf  lBioline ) und I e schke kCellol vcreiniat
hatten. Das leider nur mäßia besetzte Haus bereitete beiden
Löerken eine äußerst freundliche Aufnahme und dankte den
Vortragenden — außer den Genannten guck Herr V..
Kraft  iHorn ) — durch herzlichen Beifall. Den aesana-
licken Teil des Abends batte Fräulein E. Haß aus Danzia
übernommen, eine funae. mit reckt svmvathiicben Stimm¬
mitteln auSaestattete Sängerin , die mit ihren Lieder-
vorträaen gleichfalls einen reckt schönen Erfolg zu ver¬
zeichnen hatte. 3lm besten wirkten die ruhiaen Geiänae ooti,
Braüms und Weinaartner . während die anderen Nummernd
zum Beispiel die Heiden spanischen Lieder von Jemen , durch
eine aewiste Monotonie des Bortraas in ihrer Wirkuna bin
und wieder ziemlich stnrk beeinträchtigt wurden. T.

vom vüchertisch.
Zwangssmidikate und Staatsmonopole. Von Otto Brandt.

1918. Oktav. Preis 1.50' M.  Reichsvcrlag Hermann Kalküls,
Llerlin-Zehlendorf-West. Grunewaldallee 3.

Mit den Steueraufgaben der Zukunft rückt uns auch das
Problem der Monopole immer näher. Wir haben uns iabr-
zchntelana. seitdem Bismarck zum letzten Male die Monovol-
ftzage praktisch anzufassen versuchte, nur theoretisch mit diesem
Problem zu befchastigeu brauchen. Ob dies noch lange so bleiben
wird, ist sehr zweifelhaft. Die Höbe der Kriegsschuldenhat
Staatsmonovolezum mindestens in den Bereich der Möglichkeit
gezogen. Es wird deshalb allen steuervolitisch interessierteu
Kreisen— und welche wären das nicht? — eine gründliche In¬
formation über diesen Gegenstand und seine verschiedenen Sei¬
ten willkommen sein. Die Aufgabe einer solcher: Information
erfüllt in hohem Maße die soeben erschienene Schrift. Der Ver¬
fasser ist ein gründlicher Sachkenner, und wenn er auch dem
Akonovolgedanken nickst smvvathisch geaeuüberstebt, wenn er auch
der Privatwirtschaftohne jede Fessel freie Bahn gewahrt sehen
will, so gibt er doch fein Urteil auf Grund einer eingehendem
Darlegung aller sachlichen Momente. Mm gewinnt auf diese
Weise in: Verlauf der Kapitel über die Vorbercitimg der
Staatswirtschwit, die Kriegsgesellschafteu. die Zivangssyndikat«'
die Staats -, Gemeinde- und Privatmonovole, das Verhältnis
zwischen Staatsmonopolen und Retchsfinanzen emen weiten
lleberblick und einen gründlichen Einblick in alle Fragen der.
Monopolwirtschaft. Man wird deshalb auch bei sachlichen Gegen¬
sätzen zu der 3lnstcktt des Berklsters die Schrift mit grobem
NutzM lesen. . . «



Sonntag , 3. März 1918

AriegzwaWinn un- Anderer.
Von Jul . H. W e st (Däne ), Jngeniör , Zürich 7.

Mitte Januar 1918.
Seit die Botschewiki in Rußland die MaLt an sich

gerissen, beschloß die amerikanische Regierung , -'die Ausfuhr
nach Rußland vorläufig einzustellen . „Die Regierung will
wissen, — so berichtete „Associated Preß " am 22. 11. 17, —
in wessen Hände die amerikanischen Waren bei ihrer An¬
kunft in Rußland gelangen . Wenn die Bolschewik, am
Ruder bleiben und ihr Programm eines Friedens mit
Deutschland durchführen , so wird das Ausfuhr -Verbot ein
dauerndes sein." Diese Nachricht ist vom amerikanischen
Kriegs -Handelsamt bestritten worden . Der russische Ober¬
kommandierende , General Duchonin , bestätigte indessen,
kurz vordem er fiel , baß die amerikanische Regierung diese
iDrohung ausgesprochen habe.

Armes Rußland , das dann nach Friedensschluß wohl
genötigt sein wird , seinen Bedarf an Jndustriewaren aus
Deutschland zu decken.

Und wie glücklich werden die amerikanischen Indu¬
striellen sein, daß sie ihre Industrie -Erzeugnisse behalten
können und nicht genötigt sein werden , sie an die russischen
Verräter zu verkaufen!

Das ist nicht Hohn , — weit gefehlt ! Das ist ernsthaft
gemeint . Ich will das zeigen:

Ich stieg einmal — im neutralen Ausland — in einen
Schnellzug . Im Abteil saß eine Dame mit ihren zwei
halberwachsenen Kindern , einem Sohn und einer Tochter.
Ehe unser Zug abfuhr , kam ein Güterzug langsam vorüber,
gezogen von einer Lokomotive mit der Namensplatte einer
deutschen Lokomotivfabrik . Der Sohn las den Namen laut
und löste damit ei .,en herzzerreißenden ' Stoßseufzer der
Mutter aus : ,

„Ach, ja , — wir armen  Menschen , die ohne die
Deutschen nicht auskommen können !"

Sie hatte ganz recht, — die arme Dame ! Jcki lin über¬
zeugt , daß . sie sich viel wohler gefühlt hätte , wenn unser
Schnellzug von einer englischen Lokomotive statt von einer
deutschen gezogen worden wäre , und wenn der Müsch, auf
dem wir saßen , und das Kleid , das sie trug , nicht mit
deutschen, sondern mit französischen Farbstoffen gefärbt
worden wärön . Wie hätte sie sich da viel viel glücklicher
gefühlt ! Wie wäre dann ihr Leben doch viel , viel schöner
gewesen!

Man glaube ja nicht, daß ich Scherz macke. — cs ist
wirklich tiefernst gemeint , denn ich habe in meinem Leben
iv der Tat viele Menschen getroffen , die so dumm waren.

*
Wir waren auf dem Heimweg von einer Gesellschaft und

warteten an der Straßenbahn ; da sagte einer der Kopen-
Hagener Herren:

„Das ist doch eine Tatsache , daß die D e ut s che n
diesen Krieg seit 40 Jahren vorbereitet
haben ."

„Ja — antwortete ich — sie haben vor dem Kriege
jährlich bis zu 22 Mark auf den Kopf der Bevölkerung für
militärische Zwecke ausgeaeben ."

„W—a—a—s ? So viel ? Ja , sagen Sie selbst, ist das
nicht fürchterlich !"

„Ja , gewiß — und Frankreich gab jährlich bis zu
30 Mark und England über 83 Mark — also ein halb
mal mehr als Deutschland — für die Landesver¬
teidigung aus Frankreich und England  marschierten
in dieser Hinsicht seit langem an der Spitze der
Völker ."

„Ach was , das habe ich allerdings nickt aewußt !"
„Dann wissen Sie vielleicht , daß Deutschland vor dem

Kriege nur 83 bis 56 vom Hundert seiner Männer zum
Militärdienst einzog , — Frankreich daaegen 90 v . Hundert !"

„Neunzig  vom Hundert ! Ist das wirklich so?"
„Aber gewiß . Haben Sie das auch nicht gewußt ?"
„Nein ."
„Dann würde es mich — zu meiner Belehrung — in'

der Tat interessieren , von Ihnen zu bören . auf welche Tat¬
sachen Sie Ihre Behauptung stützen, daß gerade Deutsch¬
land diesen Krieg vorbereitet bat ."

„Na,  haS liest man doch alle Tage in den Zeitungen !"

Wiesbadener Zeitung
„Ach s—o—o! Und das genügt Ihnen ?.-' r'- ' F
Ta kam gerade die Straßenbahn.

*

„Aber M i ß Cawell !! — Darüber kommt man doch
nicht hinweg " — sagte die Frau deö Haukes , als wir
draußen in der Villa am blauen „Sund " bei Tisch saßen.
Mitleid und Schmerz prägten den Ton ibrer sanften
Stimme ; cs war mir , als hörte ich in ihren Worten ein
ganzes — neutrales — Volk aus voller Recktsüberzeugung
Klage führen über den Nachbarn wegen Rechtsbeugung und
Grausamkeit.

„Wieso , gnädige Frau ?"
„Ja , wenn ich bedenke : Eine Frau hinzurickten , die sich

— mitten unter den Feinden — der Mildtätiakekt so ge¬
widmet hat , wie Miß Cawell !"

„Verzeihung , gnädige Frau ; hat nicht Miß Cawell
gerade das Kleid der Mildtätigkeit mißbraucht , indem sie
— im Schutze dieses Kleides — Handlungen beging , die das
Kriegsrecht überall mit dem Tode bestraft ?"

„Ja , Herr West, aber eine F-ran binrichten !! Ist das
nicht furchtbar ?"

„Gnädige Frau , die Franzosen haben drei Frauen
wegen Spionage hingerichtet ."

„Ach - ? Das haben Sie gewiß nur in deutschen
Zeitungen gelesen ."

„Bitte — in französischen und italienischen ."
„Davon habe ich aber nichts in unseren Zeitungen

gelesen ." - ^ „
„Das ist möglich ."

*

Inzwischen ist die Zahl weiter gestiegen : bisher haben
die Franzosen sechs und die Belgier eine Frau wegen
Spionage bingerichtet . Ich gebe das vollständige Ver¬
zeichnis:

1. Belgierin Julia van Wautesgbem . verurteilt von
der dritten belgischen Heeresabteiluna , hingcrichtet
in Löwen am 18. 8. 10l4.

2. Deutsche Margarethe Schmidt , hingerichtet in Nancy
im März 1916.

3. Deutsche Ottilie Mvß , hingerichtet in Bourgcs im
Matz 1915.

4. Deutsche Felicie (Louise) Pfaadt . verurteilt am
10. 7. 16 vom Kriegsgericht Marseille , hingcrichtet

-x auf dem Schießplatz Pharo bei Marseille am 20 .8. 16.
5. Französin Antoinette Dufays . verwitwete Tichilly,

verurteilt vom 2. lfranzösischeni Kriegsgericht am
21. 12. 16 (siebe „L'Hnmanitc " vom 2112. 16).

6. Holländerin Frau Margarete Zell lKünstlername
Mata Hary , auch Mac Lead), verurteilt am 24. 7. 17
vom 3. Kriegsgericht in Paris , hingerichtet in Bin-
eennes bei Paris am 18. 10. 17.

7. Französin Marie Antoinette Arico , genannt Regina
Diana , verurteilt am 10. 9. 17 vom Kriegsgericht in
Marseille (?), hingerichtet in Marseille am 6. 1. 18.

*

Es war im letzten Sommer . Wir standen ans der
Badehausbrücke und ließen die Sonne unsere Haut bräunen.
Bor »ns breitete sich das liebliche Landschaftsbild meiner
dänischen Heimat : Glitzerndes Wasser mit fleißigen Seglern,
die dahin steuerten durch den engen Sund zwischen den
Inseln . — grüne Wiesen und Wälder , gelbe Aecker. und
dazwischen verstreut , halb in Gärten versteckt die Häuser
mit ihren weißen Mauern und blanken Scheiben unter-
dunklem Strohdach oder rotem Ziegeldach , linker uns
zogen die kristallbellen Wasser des eingehenden Stromes
vorbei . — Da sagte her Arzt aus Jütland:

. . aber das müssen Sie doch zugeben , daß die
Deutschen alle fremden Völker,  die ihnen unter¬
worfen sind, schändlich behandeln.  Da sind die
Engländer doch ganz anders . Wie behandeln sie die Indier!
Sic lassen ihnen die volle Freiheit , ihre Sprache zu ge¬
brauchen , ibre Religion zu plleaen und nach ihren Sitten
und Gebrauchen zu leben , wie sie wollen . Ich habe selbst
jahrelang in Indien gelebt ."

„Haben Sie da auch Gelegenheit gehabt sich mit den
Verhältnissen Indiens  gut vertraut zu macken?"

„O ja . ich denke wohl "
„Dann wundert es mich, daß Sie so begeistert sind von

der Art und Weise, wie die Engländer die Indier be¬
handeln ."

„Wieso ?"

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 4. bis 10. März werden verteilt!
250 g Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld

1—10 der Reichsfleischkarte. ^
60 g Margarine auf Feld 10 der Fettkarte
1 Ei in den Bnttergeschäften7—46 auf Feld 55 der

Fettkarte
125 g Würfelzucker auf Feld 58 der Nährmittelkarte
125g Suppenmehl auf Feld 59 der Nährmittelkarte
125 g-Perlsago auf Feld 60 der Nährmittclkarte
250 g Kaffee-Ersatz auf Feld 105 der Nährmittelkarte
250 g Rübensauerkrant auf Feld 106 der Nährmittel¬

karte
7 Pfund Kartoffeln auf Feld 10 der Kartoffelkarte

Nährhefe — markenfrei.
Außerdem Sonderverteilnng:

50 g geräucherte kleine Heringe im Fischgeschäft Nr.5
au die Kunden L—Z gegen Eintragung des Buch,
stabens „J " auf die Nährmittelkarte . Verkauf nur
von Montag bis Mittwoch.

Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker 44 4>  Suppen¬
mehl 200 S-  Perlsago 130 4,  Kaffee -Ersatz 200 4,  Rüben-
fanerkraiit 25 .j , Kartoffeln 8 4,  Heringe 220 4 > 60 g Mar¬
garine 25 4  und 1 Ei 44 4-

EL Verkausseinteilnug.
Gruppe: Meisch: Maraarine u. Eier:

8p —z Samstag 8 —Vit Freitag 8—10'/,A- D
$9 9*'2—UV« „ 101/.—1E —H 99 11 , 1 .. 3- 47,
ft 2- 3 .. 47 - 6

M- tfc 9t 3- 4 Samstag 8—10
R - So ft 4- 5 .. 10- 12
A- Z

ft 5—5 .. 12- 1
Nährmittel:

So Donnerstag vorm. F —J Freitag nachmittag
®P—Z „ nachm. FL—A Samstag vormittag -
A —je  Freitag vorm. A —Z „ nachmittag

III. Mitteilung:
Wegen des gegenwärtigen Paviermangels werden in dem

städt. Laden Biidingenstraße 4 keine sogenannten Uebcrtiiten
mehr abgegeben.

Wiesbaden, den 3. März 1818. (8985
■_ Der Magistrat

Verkauf von Kartoffeln.
Diele Kartosfelverkaufsstellcn haben in letzter Zeit ihre

Kunden nicht rechtzeitig mit Kartoffeln beliefern können und
sich damit entschuldigt, vom Städt . Kartoffclanit nicht recht¬
zeitig Kartoffeln erkalten zu haben. Können Berlauisstelien
ihre Kunden nicht rechtzeitig bedienen, so trifft jene selbst die
Schuld, da sic in diesem Fall die Kartoffeln nicht nach den er¬
lassenen Vorschriften verlaust haben. Es wird ausdrücklich dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß sämtliche Kartoffclverlaufsstellcn
vom Städt . Kartoflelamt rechtzeitig beliefert werden, sodab sic
in der Lage find, Montags , spätestens Dienstags morgens ihre
sämtlichen Kunden, für die laufende Woche mit Kartoffeln zu
versorgen. (Auch müssen die Verkaufsstellen in der Woche vom
4. bis 10. März die den Schwerarbeitern zustehciiöe Znsatzmenge
für den Monat Februar ausgeben können.)

Beschwerde über schlechte Bedienung in den Verkaufsstellen
ssnd̂ schriftlich oder mündlich denn Städt . Kartvfselaint, Fried-
vichstraße 9, Zimmer Rr . 2 zu stellen.

Jede Person , die Kartoffeln nicht eingekellert bat, bat An¬
spruch ans 7 Pfund Karwffeln für die Woche. Jeder Schwer¬
arbeiter hat AilspMch aus Zusatzkartofseln und zwar:

S I Arbeiter auf 7 Pfund für den Monat
S II Arbeiter auf 15 Pfund für den Monat
S HI Arbeiter auf 30 Pfund für den Monat
Werdende Mütter (M-Karte ) 7 Pfund für den Monat.

Die einzelnen Felder der Kartoffelkarten haben nur Gül¬
tigkeit für die jeweilig bekainitgegobeneWoche. Demnach ist das
Feld 10 nur für die Woche vom 4. bis 10. März gültig. Die
Gültigkeit dieses Feldes erlischt mit dem 10. März. Alle frü¬
heren Felder sind bereits ungültig.

Wiesbaden, den 1. März 1918. <8972
__ Der Maaistrat

Sogntnberg . — Bekanntmachung
Die Jagdnutzung im Sonnenberger gemeinschaftlichen Jagd¬

bezirke (rund 220 Hektar Wald und rund 500 Hektar Feld) soll
im Wege des beschränkten Ausgeüots verpachtet werden. Schrift¬
liche Angebote mit der Aufschrift „Jagdpacht" werden erbeten
bis Mittwoch, den 6. März 1918.

Sonnenberg , den 1. März 1918. lwe?
Der Jagdvorsteher . B u che l t.

Morgen-AuSgabe Seite 5
„Haben Sie dort nichts davon erfahren , daß die Anzahl

der Hungersnöte in Indien unheimlich zuaenommcn , hat,
seitdem die Engländer Herren im Lande sind?"

„Bitte , — das ist wohl heute nicht schlimmer, als in
früheren Zeiten ."

„So ? Ich habe das Gegenteil gelesen , — unter-
anderem in dem bekannten Buch von Sir William Digby:
„Prospervns British Jndia " (Blühendes britisches Indien ) :
Vom 11. bis 16. Jahrhundert erlebte Indien elf Hungers¬
nöte ; im 17. Jahrhundert : drei ; im 18. Jahrhundert : vier;
von 1800—25: fünf mit 1 Million Toten : von 1825—80:
zwei mit 0,5 Millionen Toten ; von 1850—75: sechs mit
6 Millionen Toten , und von 1875—1900 achtzehn Hungers¬
nöte mit 26 Millionen Toten . — Ich erinnere Sie daran,
daß die Britische Ost-Jndien -Eompann seit der Mitte des
18. und die britische Regierung seit der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts die Hand auf Indien legte."

„Ja , aber ivas haben die indischen Hittiaersnote mit
der englischen Herrschaft zu tun ?"

„Das will ich Ihnen sagen : Ich habe darüber interes¬
sante Darlegungen des Indiers Ganga -rav Bramputr ge¬
lesen. Er sagte ungefähr : „Früher herrschten in Indien
die despotischen Raja . die sich unbeschränkte Herren über
alles dünkten und willkürlich , nach plötzlichen Launen über
Leben und Tod des Einzelnen verfügten . Aber wenn sie
auch einzelne Personen aus dem Wege räumten , io sorgten
sie immer noch besser für uns , als die britische Regierung,
die uns in Massen verhungern läßt . Ist es nicht eine
Schmach, daß diese Regierung , die über moderne Transvort-
unb Verkehrsmittel verfügt und sich der größten Handels¬
marine der Welt rühmt , nicht im Stande ist. die Hungers¬
nöte einzndämmen . so daß Millionen elend Hunaers
sterben . Bei unseren alten Rasa ist das in derartiger Ans¬
dehnung nicht vorgekommen , obgleich sie noch keine Eisen¬
bahnen und Dampfschiffe hatten . Die Raja ivarcn uns
wie Bater und Mutier , wir waren ibre Kinder : sie haben
— wie ein beliebter indischer Ausdruck sagt — ..kür unseren
Bauch geiorgt " . — Jeder Untertan mußte damals den
zehnten Teil seiner Einkünfte an den Rata abgeben , der
seine großen Einkünfte benützte , um ungeheure Vorrats¬
kammern zu errichten und riesige Vorräte zu sammeln.
In Zeiten der Mißernte oder sonstiger Not sckinf er dann
öffentliche Werke , baute Festungen , rlesiae Schuhgräben,
Paläste , Straßen » sw und verlangte sonstige allgemeine
Dienstleistungen . Dafür öffnete er dann seine Vorrats¬

kammern und ernährte das Voll . Das waren unsere
Väter , — sie haben für uns gesorgt . Jetzt müssen wir ver¬
hungern . Nickt einmal in der größten Hungersnot werden
uns die Steuern erlassen . Wenn wir sie nicht zahlen
können , wird uns unser Land verkanft ." — So gebt all¬
mählich indisches Land in englische Hände über , und das
inöi ' chc Volk verarmt ."

Das war dem Arzt zu viel . Er wandte sich ab. um
seine Erregung in den Fluten zu kühlen . „Die Sonne
sticht aar zu sehr" , meinte er,

*

Als der Arzt unterqetauckt war , sagte der Anwalt , der
bisher still zugehört batte : „Sind das wirklich lauter Tat¬
sachen. die Sie da angeführt haben , Herr West?"

„Ja , — Sie können selbst bei Sir William Digby Nach¬
lesen. Er ist gewiß ein unverdächtiger Zeuge . Im übrigen
kann ich, wenn es Sie interessiert , noch viele solcher Tat¬
sachen und viele solcher englischer Zeugnisse ansübren . Die
jährlichen Einkünfte , die der englische Staat aus Indien
bezieht betragen 40 Millionen Pkund Sterlina ! — t Mil¬
liarde Franks jährlich ! Das ist fast, so viel , als die ganze
britische Kriegsmarine jährlich kostet. Dazu kommt, was
englische Beamte die in Indien wirken , und englische Land¬
besitzer. Kanflente . Industrielle ustv. an Neberschuß und
Gewinnen dem Mntterlande zujnkren . Da muß Indien
ja verarmen . — Die Raja nahmen den Indiern ein Zehntel
ihres Einkommens ab — 10 vom Hundert . Nach H. M.
Hynd manns Buch : „The Bancrnpiey of Jndia " müssen die
Indier an die heutige lbritilche ) Reaieruna etwa V, ihrer
Einnahmen als Steuern abführen . In manchen Distrikten
votl Britisch -Jndien beträgt die Einkommenstener nocb mehr
— bis zu 65 vom Hundert des Einkommens — also fast
?mei Dritte «! — Glückliches Indien ! Ich hin nur froh , daß
idt nicht -ut den indischen Steuerzahlern gehöre . Ich glaube:
Sie auch," — Dann wandte ich mich und sprana dem Arzt
nach.

2. Sammlung.

P3.Gabenverzeichnir.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, .Kreiskomitee vom Roten
Kren, , Wiesbaden, in der Zeit vom 16, Februar bis einschließ.
lick 1. März 1918.

Earl Sauterineister (Verzicht einer Honorarliquidierung)
.500 .d — Erlös aus d. Verkauf von Postkarten nstv. 411.70 Jl
— I . M. it. G. K. (Marz -Gabe) 200 Jl — Frau Julie Abegg
(M. Berts ) 100 Ji — Leutnant Jmuierickitt von einer kleinen
Unterhaltung im Sanatorium Ti,tenmiihle 100 Jl — San .-Rat
Dr- Proebsting (Monatsgabe ) 10» Jl — General Strauß , Mo»
>'-aisgabe (Dt . Bk.) 100 M — Adolf Stieren weit. Gabe (Dt.
Bk.) 100 Jl — Rentner Hugo Grün , Kavellcustraße 67 (mon.
Gabe) 50 .d — Nass . Heilstätte Naurod lSamml . d. Patienten
für die Hinierbl . der Gefallenen) 24.50 Jl — Frl . Ella von
Freybold 20 Jl — Spielaesell schal! Lomber 18 Jl - H . L.
15 M — Job . Kühlwein 10 Jl — Fra » Send aus Silberver-
kauf 10 Jl — Frau General von Schlutrrbach für Soldaten»
bciin an der Front 10 Jl — N N. ö. d. Gold- und Silberan-
lanfstelle 7.50 Jl — Franz Josef Haust, Oestrich i. Rhcingau
5 Jl — Frau von Eck d. Kom.-Rat Dr . Christ Z Ji — Frau
Julie Kalkmann (Anteilschein zur snnfproz. Dt. Reichsanleihe)
2 Jl.

Granaten -Nagelung.
Kriegerbeim „Eisernes Kreuz" d. Herrn Haubmann 50 M.

Bish . Ertrag der Granaten-Nagelung: «4 714 .83 a».
Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis

»nterlauien sein sollten und die sich leider nicht immer -vermei¬
den lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitec vom
Noten Kreuz Wiesbaden , Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Noten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Sonnenbrrg . — Bekaniilmachuiig.
Aus den Beständen der Gemeinde können Salzbohncn

abgegeben werden. Bestellungen sind bis 4. März 1918 in den¬
selben Geschäften zu machen, von denen die Einwohner die Nah¬
rungsmittel beziehen.

Sonnenberg , den 1. März 1918. EM
Der Bürgermeister. Buckelt.
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ziseillrimWOiiN«!«
N Stall , Schuppen, zur Ge- N

Istügel-pv.Zuckst.f-Krtegs-»,' nval . od. Dame iebr ge- m
eiqnet —und sicherste Kavi- »
talaniage —iumittenichou. W

ca. 5280 ü !m großem 8

WLM- ii. Wt . ' u . "Sorten,

I öer sür ca. 12 bübscke anNRingstr. kommende Billen- 8
Bauvl . einaeteilt ist —im 8Rosium-Solbod %wmm

i
innerv, schön, neuen Biilcn-
Viertei . und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hanvtbabn-
: of entternt . zu verm.. öezw.
sür die i . Hvvorbek von

>
32MM.,Wtt bei ge¬
ring.Anzahl, zu veMnsen.

N.Karlnr .lb .S.. Wiesbaden.

IS ftllpeS5)116
mit bellen Sälen , geeignet iür
Reiferes NeitaMMt

mihvMWe Anstalt,
Vermno-Hllus rhx Zx lä' +

cvt'm 'oö. Artikel vv.. re.
AntillmMen-Ä°nd!ung'°

Kl. Fabrik iür Feinmechanik
«Elektro-Motor vorbandeist,

sofort . .. od. zu um. Nab.
btllm za nett , Kar !üTfliu'lä .v.

Gesucht MO GrunbbeM
jegi Art , Wohn- und G -schästL-
baus , Billa , ■Landhau«, Hotel,
Gastgof, Gut , Mühle , Industrie¬
betriebe zw. Zuführung an ca.
60U0 vorgemerkte Käufer resp.
Interessenten , insbesondere auch
Existenz. Grundstückef- Kriegs¬
beschädigted d-Verlag des „Ver-
kaussmarkt." Angebote an den

„Verkaufs -Markt " ,
E-341 Frankfurt a. M.

B Auch erioigt kostenlos.

Suche Grundbesitz.
Villa , Landhaus , besseres
Stadtgrundstück oder dgl.
und zahle aus Wunsch ganz aus.
Frau Hanptrrr. v. Reuß,
Ren °RupPin , Parkstr . 13-1.

8 . 135.1
Pilla , Emser Str . 27 zu ver¬

kaufen. Näheres Haus - und
Grundbes. »Verein. Luiseu-
strabe IS. t87BS

c Zu vermieten 1
»BLNa» BBiSSiBB>SW8i» SBWS!
£ Große Wohnungen «
2m 7 u . mehr Zimmer aaä

HerriqM Kille
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
sm Büro . Telephon 1415. 4

Eckhaus Adolsstr. 18 u. Adel-
heidstr.. 1. St., Süds., 9 Z.
m. Bad, gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeb. a. 1. Avr. od.
sp. z. vni. Bes. v. 10—4 Ubr.
N. Adolsstr. 14. Weinb.: sehr
geeign. f. gr. Büro , insbes.
für S . Aerzte u. Recbtsanw.4

MilllAochnmnerstr.?,1.8t.
| b gr . Zim. m. Bad , Valk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Jrontsp .» u. Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergas,e 43. Tel. 1833

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., tot. zu vm.
Örtert . unter W. 374 au die
Geschäftsstelle dS. Blattes , t

Krikdrichltr. 45. 1.. 9 Z.. Bad,
Ztrlb .. Aufz.. auf sofort ev.
trüber zu vermieten. Näbe-
reS im Laden._t

Langgasle 1,
Ecke Marktstrab« ll . Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizung u. Personen-Autzua
a. toi. o. später z. verm. Sehr
geeian. r. Fach- od. Zabnarzt.
Näheres SUdner BiSmarck-
ri »g 2. t. Fernkvr. 42. 4

Billa Sterotal 8,
ochvart.. hockb. 8-Zim.-W.,
entralb . ustv. z. v. dt. dat.4

Wohn. 8—18 Z.. z. Penl .-Zw.
febr geeign.. auf sos. zu vm.

^ Näb. Nbeiustr. 108. 1. 4
Herrschaftliche

7-Ziutmer-Wohnltrrg
tSonnens .I. reich!. Zubb., Gas.

elektr. 8., gr. Veranda ulw..
1. od. 2. Etag. z. verm. Näb.
Adoltsallee 19. Part . 1°

In Billa »i. Fern ». u. gr. Grl ..
8 8 . lPrt . u. I . Et.l zu vm.
Bierst. Höbe, Wartestr . 3. f

Kolon. Adollsböhr. Villa , entb.
7 Z. u. Zbb.. veiz.. gr. Ga« ..
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Be! dal. Nastauer Str . 20. 4

Kl. Burgstr . kl. Eck« Weberg..
7 - Zim. - Wohlig, mit reich!.
Zubehör, sofort , » verm. 1

Dambachtal 20 und 30 ist die
Hochvarr.»Wobn. v. 7 Zim..
aut sofort zu vermieten, t

MenbeWatzR. 2,
sch. brrkchitl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. soi. od. svät. z. vm.
Näb. b Hausverwalter 1°

Kaii.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W.,
a.Iof. z.o. N.das.b.Hausveriv.
ob Knii.-Fr 74 Eriln 4

Nbeinstr. 109. I.. 7-3im .-Wobn.
mit allem Zubehörz. vm. t

g 63immer §
HerrjltzllWche 6- 11.
r-Ziin.-Mtz!iiiWil

in Villa a. (of. zu vm. Näb,
Alerandrastr . 8. Part . 4

An d. Ringt . 5. 2. St .. 8-Z. -W..
a. sof. ». vm. Anz. 10-12,3-5.4

Dotzb. Str . 58. n. K.-8 .-R.. 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb.. V..B.

et- G. i. N. d.n.Ndeinit.100. >. 4
Frievrickst. 39. 1. Gr . 0-8 im.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 4
Herrugarrenitr . 5. 3. 8 Z. m. 3 ..

Gas , et. 8.. sof. Näd. 2. r . 1

«irchgaste2\
2. S ».. grove 8—8-Zimuier-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. sväter zu
vermieten. NäbereS Laben. 1

Älarentbaler Str . 1. Hchvrl.. 0-
Z.-W. a. sof. od. fr. z. vih. 1'

Billa Leikingstr. 12. moderne
6-Zim.-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain. _t

LanggaHe 18. 2.. sch. Wobn.. 8 o.
7 3 ., Warmwasserh. lk. Arzt.
Anwalt - Büros gecign.I iok.
od. iv. »uvm . Näl>. auck betr.
Bestckt. im Uürenladen ob.
Nervtal 10 . Hochparterre.
lTeievbo» 578.1_t

Llliseviirche Nr.27
Herrschaftliche 6 ° Zimmer -

Wobnung mit reich!. Zube¬
hör und Benutzung des Per-
sonenauszuges auf 1. Avril
evtl, sväter. Näheres Kath.
Kirchenkasse. Luisenstr. 31. 1°

All taäitmEe IS.
1. St .. 6 Zim.. Bad . Küche.

Kell.. Mans.. m. Gas u. El.,
»u vermieten. Näb. Tau-
nusstr . 33,35. Laden._ t

Nikolasitr . 13 ist ö. Part .- W..
besteb. aus 6.Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Rechthanw.
Bielebach1 nebst Zubeb. sof.
z. v. R. K.-Frdr .-Ning 87, 1.4

Nikolasltr . 15. Erdgescboll. 8
bis 7 Zimmer , Klicke. zwei
Maus.. 2 Klost. Gas . Elektr.
Bad. kok. od. spät. z. vm. R.
dal, od. Adelbeidstr. 28. 1. 4

Nitolasstr . 32. 3. St . lk.. 0-Z.-
W. m. Bad . K.. Bit ., reich».
Zubehör, auf. sofort vreisw.
». verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
ob Bnimbafitralle Nr . 7 4

AlHIIMGeTZ.W.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. aut sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

Rbeinstr. 107. III.. 6-Zim.-W..
1350 JL,  zu vermieten . t

Büdesheim. Str . 17, Hocherdg.,
8-Z.-W. in. Z.. Bad. Balk..
i Zim. t. Erbgelch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Sckiichterttr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad ulw.. aut
gleich oder sväter zu verm. b

Schlichterstr. 10. 8., ö-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. bas. 3. St . t

Schützenbosstr. 14. Hchp.. i. Et.-
Villa. sch. rreinel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2 Wer.. Gas u. rchl.
Zubcb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst nnö
Schützenbofstrabe 18. Erdge-
schob._t

Schwalb. Str . 57,1., mod. 6=3 .-
W. lMirtnachl .1 Näb. U. r . r

Lckwohnung»
Tannusstr . 13. Ecke Geisberg-

ltrakie. 8. St ., 0—7 Ziminer.
a. geteilt, Ausz.. el. 8.. Gas.
Ztrlb ., a. sof. od. svät. z. vm.
Näb.  tin 1. St . bei Haas . *

Billa Biktoriattr . 18, berrsch. 0-
Z.-W.. rckü. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. 8.. z. verm. Näb. 1. Stock,
Anziiseben 10—1. 4—6 Ubr .r

Taunnsstr . 33/35, 1. Stück. 6
event. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. Lift, Koblenaurzug,
vaffenb für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 1°

mMitrel-wohnungen 8
3 Zimmer ■■■■■§

Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-
Zim. - Wobnung sofort oder

^später Näheres Parterre , fr
Ädcllicidttr. 84. 5- 0 Zim. foi.

, » verm. Näb. Pari.  *
neu vergerichteie
berrsch.5-B.»W.f

hausverlaus.
klbeggstrahe4

z. Zt . Pension Meusel, Villa Hilma, eventl. zu
vermieten ab 1. April d. I . (*2348

Näheres Mkolasstratze 15 H. bei Zischer.

Obst - u . 6emüsegarten
Mein 126 Ruten grosser Garten an der Frieden¬

strasse , sdiwer eingezäunt , Gartenhäuschen u. Brunnen
vorhanden , ist sofort auf Jahre in gute Hand zu ver¬
pachten evtl , zu verkaufen . Derselbe enthält etwa
250 ObstbäumAen ; wie Pfirsiche , Reineklauden , Mira¬
bellen,Kirschen , Aprikosen,Birnen u.Aepfel ,nur die feinst.
Sorten . Mehrere 100 Johannis - u. Stachelbeer -, Himbeer -,
Haselnus -, Brombeersträucher u. tausende Erdbeerstöcke,
GeflügelstaU mit Auslauf , Turngerät und Sdiaukel . Ent¬
sprechender Pachtpreis ist im Voraus zu entrichten.

Philipp Meier, Luisenstrasse 14.
8944] Telephon Ml.

Adolsstr. 1. 5 Zim. u. Zubeü.
Näb im Sveditionsbürv . r

ÄSollitr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1000.^ . Näb.
im Büro der Wenibdia. b

Babntzoillr. 0. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
svät. N. Louis Frauke. Wit-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Öauie 3. Stock rechts. s

Äismararg 24, 2.. 5-Z.-W. aui
koi. N. Bismarckriug 20. I. *

Büdingenstr. 4. 5-Z.-W. s. z.v.1
2 Kammern. Bad . Diele au i

Dambachtal 10. Bd.. I. Lberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
etnr .. Gas . el. L.. Balk., aui
sot. z. verm. Näb. b. C. Püi-
livvi. Dambachtal 12, 1. St .r

Dovbcim. Str . 10,2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb, zu verm. t

Dotzb. Str . 40, 2.. herrsch. 5-Z.-
W. n. all. Zbb. lot. od. ivät.-t

Dotzdcim.Str .25. 3. r.. b-Z.-W.
n. berg.. iof. z. v. N. Hofmann
Freieniusikr . 45. Tel. 1845 't

Dotzheimer Str . 60 2.. N. illing-
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W-
auf sof. z. vm. Näb. Part , f

Dotzb. Str . 01, gr. mod. 5- resv.
V-Z.-W. m. all. Zbb.. Erter.
Loggia. El.. Gas . Dovvels..
Sonnens.. sos. N. Bdb. 1. l. 1

Druocnitr . 4, 1.. o-Z.-W. mit
Zbb.. k. 880 Jl  zu verm, f

Emser Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
r . Zbb- 1. 4. 18 od. svät. t

Erbach. Str . 3. t., 5Z.. K.m.Z.
nung auf sofort zu verm. *

GericvtSitr. 5, 1.. schöne 5=3 .-
W. la . vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuckner. Wiesbad.
Allee 92. Tcievlwn 4725. ^

Goctbestr. 22. 2.. 5-Zi,n.-Wob-
uung aus sofort zu verm. h

Goettzcitr. 23, E, 5 - Zimmer -
Wobnung zu vermieten, fr

Hcrdcrftr. 10, 3., schöne 5-Z. »
W. mit Bnd. elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf sof. od. svät.
zu verm. Näb. I. St . lks. f

Hcrdcrftr. 10. 5=3 .=W.. a. sos.
z. v. 19. das. I . Pauiv . I.Lt .'l-

Jalinstr . 44. 5-Zim.-Wobnung.
720 M zu vermieten._t

Zdstein.St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart , z. v. Anzus. 3—1. t

Kais.-Friedr .-Ri»g 17, 5 Z. mit
reicbl. Zbb. i. 1. St. a. 1. Okt.
auch früh, zu vm. Näb. beim
Hausm. o.  Schübenliofstr.ll .st

Kaiscr-ürieSr .-Aing 84. 3. St ..
8 Zim.. Zubeü.. auf 1. Okt.
zu vcrni. Näb. Parterre , r

Kirchgaste 44. 3. sehr sdiüne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu oerin ieten._t

Klarcutal .Str . 2, 5-Z-W. sz-v.r
Ktovitockstr. 19. 3. herrsch. 5-Z.-

Wobn. N. das. P . r„ Kovv. ^
Klovstockstr. 21, 1.. eleg. 5-Z. »

W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 1°
Luremburgstr. 9. herrsch. 5-Z.-W. zu verm. Näb. Part , t
Mauritiutzstr. 14, 2. gr.5-Z.-Ä.

m. Bit , g.  lutort . N. 1. St . f
Moritzstr. 44. 2., 5 - Z.- Wohn..

neuzeitl. auf 1. 4. 18z. vm. f
Moritzstr. 47. 1. Sr .. 5-Z.-W. 1
Müllerstr . 5. 2.. 5 3 ., 1 Badez ..

2 Ms.. 2 Kell.. Bit . n.d.Gart .,
a. sof. z. vm. Näb. i. Hause. 1°

Nsederwldst.14,2., sch.5Z. N.P .v
Oranieiistr . 45, 5- und 4-Zim.-

Wobu. sofort zu verm. j-
Oranienitr . 33. 3. Stock, schone

grobe 5-Z.-W.. neu berger..
Gas , elektr. Licht, reicht. Zu-
beh.. sof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolsstr. 8. 1. -j-

PhilivvSbergstr. 25. Tiefvart ..
5 Z. u. Zub. 31. Sai bolz, i'

Pbilivvslicrgstr . 29. 5-Z.-W. sos
od. iv. N. b. Becker. 2. St . s

Rdeingauer Str . 11, 3.. 5 8 .,
Blk.. Baö. el. 8. u. Zub. sok.
o.sv.z.v. Bleichstr.5. Waanerck

M,einst. 70 l.. 5Z .. K.. B.. Zbb.
el. 8. N. Luistustr . 19. •}•

lllhcinstr. 106,1.. 5-Z.-W. a. 1.
Avril od. sv. z. sm. N. das.f

Nhcinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
r>cüb. Nbeiustr. 117. 4. St . s

UoSeS-zW-WOMlIS,
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad,
Gas . el. Licht u. ceichl. Zbb.
für bald oder später zu ver-

nueten. Naneres ua ciö>>. r
Rbeinstr. 123. Ecke Kaiier -

Friedrich-Ring, ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebür zu vermieten.  4

RiioesNeim. St . 31 vv . aemich,
5-Z,m.-Wobng. Näb. >. lks. 4

Scharnborstitr . 22. Hvrl.. ich. 5-
.0.-W N. RüüeSb.St . 31 >. t.4

Schlichterstr. 9. 1. grobe vollk.
ö-Zim.-W.. neu, auf loi. od.
svät. z. v. N.Goetbeilr.Ill.i.4

Schttchieritr. 11. 1 Sdi . 5-Z.-W.
m.Bad. gr.Blk.. a. loi N. U.4

Schlichterstr. Iv. 2.. 5-Z.-Wvbn.
aus sofort oder sväter zu
vermtelen. Näb. daielvil. 4

Schlichterstr. 18. an Aövifsaüee
I.. gr. 5-Z.-W.. G.. el. N. P .4

Schwalb. Str . 43. fr. Lage, t..
5 Z. u. Zbb. z. 1. 4. 18 z. 0. f

Schwalb. St . 52. a. Ü. EmI.St .2.
5 Z„ Ztb. N. Eml. St . 2. 0. 4

Tannusstr . 64. 1. ichöne 5-Z. »
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
sot. od. später. Näb. Part . 4

Schützennoistr. 12. 1. Stock, in
Eragen-Billa . schöne treige-
leaene 5-Zim.-Wobn: Svcisr-
kamm.. Bad. Koblen-Auizug.
vergi. Bernd ., Balk.. Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit. Näb. Schützenüos-
strabe 15, Erdaeichotz.  t

Schwatbuchcr Str . 52. 3.. dich.
5-Zini .-Wobn. zu verm. i

Walluier St . 3 B. 2. o.3.St . gr.
5-Z.-W. m. q, Zubb. a. 1. 4. 4

Für Mrzt od. Büro
Webergasse 8. 5 Zimmer und

Zubeb., a. sos. od. sväter zu
vni. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock._ 4

Widandstr . 14. Ecke Klovitockit..
Prt .. bochberrich. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwastcrvers. äuf
1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro 0. Wieiandstr. 13. P . l.ck

4 Zimmer g

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Tdmvtbcizung
und elektr. Licht zu verm.
Emil Süb , Langgaste 25. t

Am kaiicr -Fricdr .-Baü 7. 1. t..
sch. 4-Z.-W. m. all. Komk.,
sof. od. später zu verm. 4

Bismarar . II , 1. St . mvö.4-Z.-
W.. el. L.. Bad, a. soi. z. v. s

Bismarckring 11. U„ ar . 4-Z.-
Woün. sür 800 Jl  z . verm. f

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. soiort zu verm. i

Bismarckr. 11. t., gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150!. n. 950 Jl
sos. od. svärer »u. verm. 7

Btüchcrvlatz 0, 3.. a-Z.-ctz. nebst
Ziibch auf 1. Avril ». vm. f

Bükowstr. 8. bübiche tonn. 4*3.
W.. Pa « .. 2. u. 3. Et., ios.
0. sv . N . Zeitmaun . 1. lks . b

Bükowstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Ma »!.. 2 Keil..
Gas und elektr. Lickt. Näh.
1. Stock bei Werner._t

Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
nung. sofort zu vermieten. 4

Dambachtal 5. ie 4gr . Z.. Bad.
Elektr. 1100- 700 Jl.  t

Dambachtal 10. Gtt>„ 1. Oberg.
4 Z. Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. sof. zu vm. Näb. bei
E.Pbilivvi Dambachtal 12. 14

Einser Str . 58. Billa Labneck.
1.. 4-Z.-W. m. Zbb. an rub.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 214—4. t

Ellenbogengastc 13. 1„ 4 Z. m.
Gas u. El. bei Scbweiner. 4

Krankenstr. 25. 1.. a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Goetbestr. Ecke Moritzstr. 56. 1.
4 Z. u. rcht. Zbü. Näb. Prt .f

Goebenstr. 9. 2.. 4-Z.-W-. sof.-s
Goebenstr. 12 . 1. Stock Unks,

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus

Goetbestr.. Ecke Morltzstr. 56.
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Bit ., soi. »u
vm. Näh. Part , bei Schäfer.s

Klarentalcr Str . 3, E, 4 Z.. St..
Bad. 2 Man !.. 2 Keller. +

Körnerstr . 8, E. 4 3 . u. K.. Gas.
elektr. Lickt, Bad a. sof. 's

Körnerstr . k, 4-Z.-W. a. E 4U.t
Langgassc 27, Eckwbg. v. 4 Z. u.

Z. a. für. N. Goiogune lö. 2.t
Langgasse 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro 0. sllr
Arzt geeign.. a. soi. z. verm.
N. b. Moeckel. Hutaesch. dai.s

Lorclcv-lliing 6, E, mod. 4 3 .,
neu beiger, f. 060 M ä . 0. f

Luremburgstr . 4 3. Stock. 4-Zx
Wobn. m. Zub. aui soso« . 4

Luremburgvl . 5. herrsch, einaer.
4=8im .=Wobn.. Hockv« . mit
reichlich. Zubebör. soiort zu
vermieten. Näheres öafelbft
oder Müblaane Nr . 7 bei
W. Frobn . s

Marktvtav 3 itrete Lage, nabe
d. Wilbelmstr. I. 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
svneuauszug. elektrisch. Lickt.
Zeutraibeizung uiw. aus
soso« oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf 1. Avr:l zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r. t

Nieserivalditr . « 4 Z. u. Z. 1. 1
Oranienitr . 45. 1. Stock, groll«

4-Zuiimer-Wobnung auf so¬
fort zu vermirlen.

Oranienstr . 54. sch. 4 - Z.»W..
Pa « . od. l . St . zu veri». b

Phitivvsbernstr . 3». P . 1.. 4 =8 .»
W.. » div.. untcrw.. so». 0. !v.4

Rbeingauer Sir . 13 3. St .. 4 Z.
neu beiger.. Iof. zu verm. 4

Räderst. 12. 4-Z.-W. a. i. N. L.4
3iöüerttr.40. P .. 4-8im .-W.. K.

Bit .. Gart . usw. i. 0. Ivül. 1
Röoerstr. 42. schon« 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. ios. od. spät. 4
lliüocshriin. Str . 23, l„ ger. 4-

Zim.-Wobn. a. soi. z. vm. 1
10- 141 u. 2-4 Ubr. AU. Näd.

Saatgaüe 20. 2. 4-Z.-W. z. v. 4

SüjiitplKsiürafee I,
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Ä>v>,.
Fronlsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaste 7. . 4

Stiitstr . 33. Prt .. ick. 4-Z.-W..
Tannusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Taumisstr . 41. 3., schon. 4-Z.»
W.. Bad. el. L.. Ausz.. Ios.
ov. sväter. Näb. I. Stock. 4

Westcndstr. i l . 4-Z.-W. z. vm.4
Weber,iane 39. 2. St .. 4-Z.-W.

auf soiort zu verm Näb.
im Eckladen. 4

Weillendurgst.5 P . b-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weillenduruit.3.P .4

Wielanoitr . 23 herihtml . 4-Z.»
W. d. Neuz. entsv.. sot. 0. sv.4

Wöribstr. 9. 2. St ., a. Rbein¬
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Skid.
759 - 850 Mart . Näheres
1. Etag«. -

□□□□□□□□□□□□acjcopcra
g 3 Zimmer
□□□□□□□□□□aapapoDDu
Adlerstr. 18. Bdb.. 3-Z.-W. 4
Bingcristr . 1. 3 Zim. in. Zub.4
«lückerstr. 15. Mtb. 1. Sl . 3 Z.4
Totzhcimcr Str . 87. Mtb. lonn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . t . 4
Ellenbogengane 7. trdl . 3-Z.»

W- Bdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. E. bei Hemnann. +

Ellenbogeng. 9, 3-Z.-W. iof. 4
In Billa Frantiurter Str . 14.

P .. bochb. 3 Zim. 0. Kü. lied.
m. KochgclI. GaS. elektr. L.,
Zentraibciz . mw.. kos. oder
später, zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Uhr. 4

Frantenstr . 23. E, n. Bismckrg.
3-Z.-W- 2Kcll- 480—500.Ät

Frnnkenstr.23 S . P . 3 Z. 360.A4

SkklilII . PlIN .- VM . - Ä.
3 Z.. ickiön. rub. m. all. Komi,
d. Neuz. bill. sos. z. vm. Näb.
Berivll ., Eltvill . Str . 21. P 4

Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.4

Heieueiistr. 1. 2. St - lck. 3 Zim.
Wobn. aus iot. ,u verm. 4

Heleiicnstr. 16. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundtt. 28. 2.. sch. 3-Z.-WZ
HeUinundstr. 45. 3.. schöne gr.

3-Z. - Wobn. auf kos. Näb.
Sckwalbacher Str . 47. 1. 4

Hirschgrab 18. 3 8 .ii.lf. i z v.4
Iabnitr . 25. 2. 1.. sch. tonn. 8—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 4
Karlftr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Borderbaus 1. St . 4
Kastellstr. I. 3 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Ktkdricher Str . 6, Hockv« . u. 2.

Stock. 3-Z.-W- Blk- 11. Erk.
a. so! z. vm N Hcbn« 1 4snstiHitsia
groll. Wirlichastsraum . auch
a. Lag- Büro od dal. veriv-
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimiiiermann da! 4

Kleiststr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reich!. Zubeb. zu verm.
Näb Gartenbaus 1 St 4

Kleiststr. 15. Pa « ., idi. 3 - 8 .*
Wohn, mit Zubeb. auf sofort
zu verm. Näb. Wieland¬
strabe 13. Park links. .t

Lebritr . 16. 1.. gr. 3-Z.-W. n.
Zbb.. Abickl.. a. soi. od. !i
z. v. N. Lebrstr. 14 b. Weil.

Learitr . 27. Dam., neu be>g. 3-
Z.-W Abickl Eui . nl >2-44

Lebritr . 18. Mani .-W.. Abickl.,
3 3 . u. K.. Zbb.. iok. 0. iv. ».
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil, t

Lorelen-Ring 6. 1., mod W.. 3
u I kl Zim t. 600 Jt < vm . t

Marnur 12. Bdb.. 3 Zim. u.K.
tuMii verm 4ici(i -P&h -J t .f

Mainzer Sir 6U. Tiet-Part .. .
Stub . u. Kü. a. 1. 1. 18 Näb.
Kais.-Frieür .-Ring 57. P « .i-

Mauergaur -! 5. 3 .0. K. u. .stell.
zu verm. Näb. im Laden 4

Moritzstr. 44. 1., 3-Z. - Wobn.
»euzeitl.. aus 1. Avril 18. t

Moritzstr. 47. 3 8 . u. ,t . H. P .s
Nerostr. 11. P .. 3 3 .. K. u. Zb.s-
r uiiimiiu 19. 3 .0 11.st hitii.t
Oranienitr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Woünung z. vermieten.
Näb bei Dörr Parterre 4

■»!n -' inl Jlv .!! •!'»’ P !-.0 -20.4
bei inte 47 3 - .0tm.» Wobng.
a. iotort zu verm. Preis:
Mark 61« .- . Näheres Bin-
menladen daselbst. t

Rbeinstr. 70. P .. 3 3 .. Ä.. B. u.
Zbb. el. L. N. L»1senst.i !>.P .4

Riebistr. 5. Mtb >ä> 3-Z -W 4
Ecke Röder- u. Rerostr . 40. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. usw..
aui soi. z. verm. Näb. P >>. 4

Röderür 35 Ich 3-.0 -W >o>4
Rüoesdeiuier Str . 33 4 3 Z.

und Kücke zu verm. Näb.
Karlstrabe 7 2 Stock.

Schgchltt.7 kl.3-Z.-W io» 0. Ip.t
Kl.tzÄlvalölttöer Str. 111

3-Z.-W. ,». Kü. u. Zbb. aur
1. Avril zu vermieten. 4

Schierst. St . 20 Mtb. 3-Z.-W. v.>
Seerobenitr 6. öockv. 3 - 3 . -

W Itzas el. L. arob z. vm.4
Sieingane 8, ichon. Wobn.. 3 Z.

Balk. u. Zubebör. a. loi. od.
svät z» verm Nät> 1 S

Tannusstr 19. Stb I dir.Eing.
Bvrderb . schöne ar. 3-Z.-W.,
!. Geschält iebr aeeian. zu v 4

Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgane 11. 2. St.

Waiiufer St . 3. v . i„ icn. >-.0.-
W. in. ar . Balk a. 1. 4. 18. 4

Walramstr . 19. 2. l.. sch. 3-Z. »
W. bill. z. verm. a. 1. Avr-i"

Webergastc 56. 3 8 .. K.. Zbb. z.
I . Avr. z. vm. Näb. I. Si . 1.1°

Weilstr. 13 P « .. trdl . 3-Z.-W..
, Gas , auf 1. Avril zu verm. f
Wielandstr. 25 B. 2., 3-Z.-W.«

Ü Nz. entiv soi.o.so N.H.I rf

MeimmeinitJUIi
a. los. od. spät, zu vm, Näb.
sch. Soul ., unterk. 3 Z. u. K.
Bn-rOnk" » t 7 TM msz S

?Iorkstr 23. 1. Stock 3 Zimm.
u. Zubeb., elektr. Lickt zum
1. Avril zu vermieten. f

SKleine Wohnungena
■BBBBa 2 Zimmer bbbbbb
Aarttr . 14. kl. 2 3 . u. K„ 18 JIA
'.'«üierttr 3. V. i-Q.-W ii<u <tt
«Dlcrtlri ). 2-.0.-L1 m .0 'ü' .t

Böler t̂r . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verin. Nab.
.Hinterbaus 2. Stock. 4'

Adterur 22 2,01111  u . Ku. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock, fr

Adleritr .2> 2Z.IK.i.v.io :'i V.4
Adlerstr. 42. 2 Z. u. K. z. vm. f
Ädieritr .-ä^ T -. 2 Z. K K. i. A.t
Aoicrur . .»iJ. 2 ,0. ii. >t . z. o. t
Adlerstr. 62. Ltockw. von 1u.

2 Zim. zu verm._t
Adi erst. 60, 2 Z- K. soi. o. so.»'
Lertramstr . 1». Htbs. Dock. 2

Zim.. Kü. «. 1. 4. zu verm. t
Ber . xtiu.i tu i. u>i. 2.'i.n.M.k .4
BieicUstr.34 B„ 2 ,0 .. Koäigei.i
Büivwstr 9. 2 Zim. StulU. zu

20 M au ! iof. zu penn . t
î aaiwun.. 2 Z. u. 20 m uni.

'Ji.  Bismarckr .27. l .t . z.12-2.4
Dotzbeiiner Slr 55. 2.. ich. in.

Z. bil‘ »ul üO. ohne Peui .1
Dona. Slr . 121 Mtb.. 2 Zim . u.

K. a. sos. Nah. Güttler . f
Dona. St . 171. kl. 2 .0. U'22  u.

10M intl . N. d. b.8el)mann.f
Feldiir . s, Stb . £ ., 2-,0 -W. 4
Felüstr 9 11. 23 . u. K. i. z. v.4
Franlcnitr .o H. 2-Z.-W. N.H.it
Krankenstr. 19. H.. 2-Z.-W. G.h
Geisberniir . 9. Maul .-W. 2 .0.«

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r. t
Anciicnaustr. 12. 2-Z.-W. D..

2U.lt >ta«iebier Ülorfit. 0. t
Gnciicnaustr . 12. vtt, .. ich. 2»

Z.-W. a. lot. Näb. Göller, t
Gneiiruaustr . 33. 2 Zim.. auch

Flaicheiibierkeller. zu verm.4
Goebenstr. 19. Mittelbau . 2-Z.->

Wohn, aui loi. cn veim. 4
Häinergalle 17. H.. 2 Z.. KU..

Kell- gl. od. iv. N. B. l . L*  .
Hartinnstr . 1, 2-Zimmer-Wobn.

motiütlid) 20 Jl. _i
Hariingur ö, 2 Z „„. u. Miij.zu Perm Näb 1 5t r t
Hclcnennr 13. Bdb. 1. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu verniiet. Näheres Sckwal-
backe. Straf,e 30_ _+

Helcnenstr. 18. Dach. 2-Z.-W.h
Helenen,Ir. 18. Htv. 2-Z.-W. t
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Hellmundttr. 28, D.. 2-8 .-W. m.

Otng. o fof. ffir 20 Jt  man , t
)Öf lllllllllflil gil VIT j . ,'| .■jji t
iöfllmunhHr 4» >> ) ■>;< ft ft<! *
Herderflr 14, k! 2-.8.° Dw an

ein»P kokn fr 81»ttprq ?! t
He-derilr ' >3. fi. Dachwtia. 2

8  n , Kü. a, fof. ob fo. *. vm.
SOfih hfi Vorn S 'Sfriif +

Hermannitr 22. 2 .Simmer und
fliiitif Näh Parterre t

Öiririnunboii IS. kleine 2. oder
S-.ilm 9ift'h Prt 4

Eorhilältmit 1112< 2-8 -»>" n I +
»iancrilt 12. Stb 2 Simmer.

ftiidu1 <n nermlpten f
Karlftr . 34, Stk,.. Dack. 2 8 im.

und Klicke au vermieten, f
Eine ruh ifrtih .»Woiinuiig m.

Tamoiheiz.. eleftr. Sicht an
ruh . Sr nie billia zu verm.
S li fi Sa na an sie 25,_+

Sthritr . 12. g . 1. gt - 2 8 ., K. 4
Ludwigitr 6 2 8 . u. Sucht ai.

Gas . 'IVunotl'.di 14 Mark, t
Luisenftr. 26 G.. 2-8 .-W. irrtfu.

m. 8 hh. z. vm. N. Vdh. N, 'f
Mauern . 3 5. 2 Sim .. Kü. und

Kell in verm. N. i. Laden. 1
Mauern .s u.II , 2 j .ii. St. i o. t
Manernaiie 12. Skü. 2 8 . u. St.,

muii. 1» Jt z. d.  21 . 2<6b. l . *
Mittelste 3. 2-8 .-Wobn. 21üh.

Kiichgaiic II . 2. Stock. 2°
Rrroitr 16. FrtfviVw. m. 8 dh.

8 » erfragen Sebritraße 15. t
Jitroür . 46 £>., 2 8 . u. 5t .. ft . S.

li. ionii. a. tut. 21. V. P .f
Reunaüe 15. Eine 2-8 .-W. m.

' Küihe u. Maul .. Leitend, t
Ctaiiicitii .47 G.2Z.K. OI.Üj.l .T.t
Röderftr . 3, Hth.. ll . 2-B.-Ä . i
Rauental .S i. 8, M.D. 2o,3 8 /k
Rauental .Str . 9 Hti>. 2-8 .-W.'l
Rheuigaucr St . 5 tHhu.. 2 Ui.

Küch.-'Btn . a. den. D abnm .d
Rheingaucr Str . 17. Hth.. 2 8 .

n. Kü. 2!äh. Part . Vdh. r . t
Rheinnr . 70, ab«. 2 Prt .»8 .. cl.

v a. ' '-Biini. 21. Suitenit.lD.i
Stuiiiiuuoii Wohnn.. 2 8 im. u.

Kit.. Gas . kok. zu vm. Ried-
ftrnfte 28 ISSalMtva'Hel *

Riehiurahe 4 heizbare Man-
iatde . Gas._t

Riedkir. 23. n. ö. Waldsir.. sch.
2-Z.-W., Ilhfckl.. Gas z. v. 1°

Römerberg 5, Hth.. 2 8 . u. Ä. t
Römerbern 36 H. 2.. kch.28 . fof.f'
Römcrbern 37. sch. 2-8 .-W. m.

Gas fof. ob. foät. zu verm. f
gtliatlililr . 8. Dach. 2 8 . u. M. t
grtinchtttr 21. 28 . u. M a. ioi.r
Echuln. 4. 2-8 .-W. R. H. I. i. t
Sedanitr 5. H. Dachw.. 2 8 . u.

Sii„ a. kos, ob. fuät. t. vm. t
Secrobenkir. 26. 6 th.. 2 8 im. z.

verm. 2!. Wentel. Hth. >1. t
Sieiiinaiie 23. 2-S -W. «. v. iv.1
String . 33. Dachst.. 2—1 8 ..

ganz ob. geteilt, aui fof. t
Sie,,in 34 2S . U.M. a. in.28111.4
Sttititr 24. vth . I.. ich. 2-8 .-

Wohn.. Küche u. Mansarde
soiort zu vermieten._t

Taunusitr . 77. Gth.. 2 8 . u. St.
a. fui. ob. kv. Näh. Vdh. f

WalkmühUir. 32. Prt .. krbl. 2-
u. 1-8im .-Wohn. auf sofort
oder später zu vermieten, t

Wcbcrgasse 39. 3.. 2 Z.. K.. Kell..
a. 1. Avril gegen Nackl. z. vm.
Näheres bei Bastian . 1°

Webern. 50. I- od. 2-8 . u. K.
z. verm. Näh. I. Stock lks. 7

Aortilr 33. 2-8 .-W. m. LtaU.^
Roetiir 33 2-8 -W m Wtn r
Aorkkir. 29. Hochvart.. 2 8 . u.

Kucke an Einzelverson oder
Ehepaar auf sofort zu vm.,
Mark 36».—. Näheres hei
£ 11, 2, Stock._t

Zietenrinn 14. P . Sth . 2 8 ..
1 Kü.. a. fof. zu vm. Räh.
Krau Rinn.  Mtb . 1. St . f

□□□□□□□□□□aoaaaaiziao
j=j I ötmrner §□□nanaDaDanpannnaDD
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. Wellriüial . direkt
hinter b. Wellrihmühle. (f8iiä5

1 flr. 8 .. Ku. u. Sveisek.. .H  21
Sb . 2. St . a. fof. N. Rhein-
str. 85 bei Goitwald i. Lad.f

Aüelbeiditr. 85. 3.. I Mani .-8 .
u. K. an einz. Pers . z. vm. i

jiaii 'nir 14. 1 3-.3.-W z. v.r
Adlenir . 25. 1., 1kl. Whg. z. v.-f
Stotcritr. 35. I-8 >m.-Avi »l. t
Adleritr . 42, kl. Tachw.. 10 Jl .t

Aotecnr .44. Laauv . I 8 . K .. K.
1. o. iv. 12 Jl.  z . v. N. P -

Adleritr 44. B. 1.. 18 . u. K. m.
G. u. Abichl.. Kell.. «w. kl. W.
i. vth . Erdg. Näh, b. Ernst , r

Adleritr . 5». I. 8 >m. u. K. 4
Adleritr . 62. gr. Dachw.. 1 8 .

u. K.. «i. ob. Io. zu verm. t
Adleritr 66. I 8 im. n. Kiiche.r
Beriramit 9. G. St . u. A. Dachg.

o. t. z. v. N. Bismarckr. 2 I. f
Adleritr . 67. 1. 2. 3. 4 - 8 >m.-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heukoeicher und
Stallung , auch einzeln. Näh.
baielbit 4

Bleini« 25. >- u. 2-8 .-W. i. v.^
Blünieritr 6 ,S a Lvk 2» ./Cf
Aut 1. Dez. zu verm.: Dotr-

ücimer St . 37. <*ttc .limnier-
mannktr., 1 sch. Prt .-8 .. Grt .-
S . m. Blk. u. K. i. Glasah-
schl. Kell.. ev. 1Mans. Näh.
B. Wandt. Kirchgaffe 56. f

Dotztielmer Sir . 199, Sth.. >..
1 8 . ». K Näh Ndh. 2. r. 4

fPtpmiorfnltrn P '1 „ ft fof +
Elleiibonenanfse8. 1 8 u . K.  f
Keldftr 14. Rdh. 1. St . 1 8 ..

u. Küche auf kok. zu verm.
Näh dal li KIonv Dt

Kelditr 14. « db. D.. I 8 . u. K.
Seitenbau 1 8 im. u. Klicke.
kleine ^Uerenötfe n„ k kok 4

Keldtir. 16. Sth. Part ., ich. ar.
8 im. u. Klicke zu verm. Näh.
k> ä>fonn <̂efk>ffv fz Mv« 4

K-ankensir 16. kch. Dackwha..
i 8 . 11. K biü. verm. 4

Krankenttr. 9. sch. «bflefchlofi.
Dackwohn.. Sths . o. sofort
ober später zu verm. *

Gneikenausir. 11, Hths. D.. sck-
1-Z.-W. m. G. Dillenberger.'i'

Gneiienausir . 12. Prt .-8 im. m.
Nehenr. z. v. N. ?>orkfi. 6.1 .4

Gnetieiiausir. 12 Krtsvw. 18. u.
K.. Pdh . Näh Goller . Prt . 4

Gradeiiitr . 28, Ms., schon, grob.
Kim a. anft. ,fra » zu vm. 4

Sartinnitr 1. i Kim, u. K. r
Hariingstr . 11, kleine Wohng..

8 im. u. Küche aus sofort, f
Selenenst.16, D„ 1ftell .t
Sellmunditr . 3». 1 ,'i ., Dachit. i
Wfllmunöftr. 81, heizb. Mans.

u. 1 8 im. u. Kü. z» verm. t
SellmuuSljir. 52. 2. r ., fev. 8 im-

,»er zu vermieten _+
Sermannst .3,1 8 - St. m.Abschl.r
Serinannsir . 3, 1 8 . u. Kü. 1
Hermannktr. 15, 1-8i »i.-W. ^
Sermaunitr 18. Sth ., l 8 im.
Sochttättcnsir. 8. 1 heizb. Man-

iarde auf kos, zu verm. 'l
Zabn,ir .36 grobe 1-8 .-W. Avr.'k
Karlllr . 37. 3. l.. 1 gr . 8 . u. K.

Sonnen !. Bes, v. 10—12vm.1
Ludivigstr. 16. 18 . u. Kü. für

12 ,H  mo ». Näh. Laden. 4
Luremburnvl . 2 Prt . l.. Mans.

an ruh , sauh. Pers. zu vm. *
«rrontivitzz. m. Jtothb. bill. z. v.

R. Beckmann. Luremblt.7. 21
Markillr . 12.' Hth.. 18 . u.' K.

z» nerm 8läh Bdh II. r . f
Marktiir . 13. I8 .u. iM k. s.z.v.1
Marktftr . 12 Hth.. 1 3 . u. K.

zu verm. Näh. Vdh. 2. r . f
Mauerg . 8 5. 18 . nt. Wall. u.

Herd, z. verm. Näh, i. Lad, t
Mauergaiie 8. kl. M.-W. , . vm.1
Nerolir . 38, S .. sch. 18 . m. 8 hh.
Abfchl. G. a. r . L. a. 1.4. N.l .r .-s

Nettelbeckkir. 15. 1-8 .-W. z. v.'f
Nikolasslr . 9. Krtsp.. 1 8 im..

m. kl. Kammer an ält . Frau
sok. zu verm. N. Erdg. das, f

Platt . St . 8, Frtsv ., 1 gr . u. 1 kl.
з .. Kü., K. mtl. 24M g . 1.4. t

Nbeingauer S4r. 6, 13 . u. St.t
Riebliirane 4. 1 8 immer und

Küche zu vermieten._+
Röderstr. 3, Hth.. 1 3 . u. K. -f
ilianifrbcrn 12. I 3im u. K. t
Rümerd 14 S. 1 3 . K. R.B.I.f
Schacktitr.. 1 8 .. 1K.. sol. , . v.

Nah. Sranienstr . 45. 3. r . r
Sckackiktr. 4, 18 . U. K.. K.. G. 1-
Sckachtstr. 6, sch, kl. W. z. vm.1'
Sckacktsir.ü.D.. sch.W. l3 .u.K.'i-
Sckacktkt. 21, Dchw., 13 - u. K.f
Sa >arii8or !tstr .13. >3 . N.P . t .t
Sckierst. St . 2» H. 1-3 .-W. z. v.-f
m Schwatbacker Stk . 6, sch.

gr. Mans. mit Klick«. 1
Sckivalb. Sir . 83. Dackw.. 1 3-

und Klicke. los, »u verm. t
Sedanitr 5, H. Dackw.. 1 8 . u.

Kü. a. iof. ob. svät. zu vm. "k
Seerobensir . 2. 1 8 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. R. Wiedb. Kronen- '
21rau.-2l.-K.. Sonnenh . St . ^

Seerobensir. 9, H. P „ 1-3 .-W. fr
Sieinaaoc 16. l n. .hu. 'i'
Steinaasse 32. I 3im , H. Pit .̂
Wagemannitr . 2h. i 8 . u. K t
Walramli .4. 13 . K. Absckl. K.-f
Wageinannttr . 29 l- u. 2-3tm .°

Wohn, zu vm. Näh, l . St . fr
Freundl . 8 !mmer m. Küchen-

Benuvung . 16 Mark. 28age-
mannftrahe 25, 1. Stack. 2ln-
zusehen von 16-11 u. 1-4. 1

Walramsir . 31. 1- u. 2-8 .-W. i.
». d. Hl. h. Tremus . 1. S . 2. t

Walramsir . 23. Mans.-8 immer
zu verm. Näh. Parterre . 4°

Webern. 13. 2.. ick. sonn. Brdz..
evtl mit Küche zu verm. "f

Wcllribkir 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
и. K.. Bdh. Dack zu vm. t

Wellrihkir. 21. 1 8 . u. K. f
Wellritzttr. 35. 2.. Mans.-Whg.,

1 3im .. Kii. u. Kell. zu vm. f
SScitcnbftr. 36. 1. l.. Frtsvitzz.,

Preis 8 Jt monatlich ?
?Jorfftr. 8, Frikv.. 1-8 .-W. ,u

verm. Näheres Hinterhaus
1. Stock bei Schmidt. ^

Z wshuungen ohne nähere £
«llf» » » » rlngaben « » ,,,»
Blelcklir 25. Dckiv kok vrsw .f
2 tteinere Wohnuiigen zu vm.,

Sth . Nenaaffe 22 >. Schi,hl.4
Än Piila a. d. Kurve. 2-3 -W,

9- 11. 1- 3. Wicsb. St . 74. -t
Pf m ar Neraiiba , n Pef

Herrschaill. Wohn. Parkstr. 29
auf iosort. Näher. Fbüeiner
Straße Nr 25 *

HSaEiEESSBaSEHffiESasaBHä
5 Wohnungen in umljegendenA
oaaBU Gemeinden■■■■■«
Dotzheim. Rbeinktr. 22. 1 8 ., K.
N. Wiesb. Dovh.St . lOIB.P .r .t

Bierftlldt, Rathausstr. 34.
gr. h. Wkst. u. Laaerr . sok. z. v. f
4 - Kimmer-Wobn. Bad . Spei¬

sekammer ukw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et. kr. sonn. Lage.
N. Architekt G. Kobtn. War-
kekfroße7 b Sltsi, 4

Sannenberg Kaiker-Friebrick-
Str . 4. gr. 8 . m. gr. Kü. Im
Abkchl.. Frtsv . t. Nilla . z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelbach Anruf 10—19 Hhr,4-

Sonnenberg . Miiblgalse 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. n. Solzstall
billig vermieten. +

Evnnenverg, Lalstratze 1,
2 - 3im .-Wohn. auf 1. Avril
zu vermieten. _t

Sonnendrrg . Lalstr . 24. 2- ob.
3-3im -Wvhn. z» verm f

Parterre -Woh».. 4 3im „ Gas.
Bad . 8udehör . sofort zu ver-
mict. Tennelbachstr 53. *

rennelbachstr. 53, Hockv.-Whg..
5 8 . m. Per .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten. 4

§ Dlöbl. Wohnungen, Simmer, Z
» « » » WA iitanjarden
Arndtstr . 8. Part ., eleg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer. 1'
Möbl. 8immer in Landhause

a. Rh., mit LebenLinittelhe-
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an bie- Ge-
schäftsktelle dies. Blattes , i

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wohnung. Näheres
Nr . 32. Parterre. _+

Eleg. Wohn- u. Schlaszim. mit
Balk. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Abolf-Strakir 1. 2. St . r . 4

Arndtstr . 8. Prt .. hehaal. möbl.
Krontspitzz. u. Mani . z. vm.4

Arndtstr . 8 , Part.
eleg. möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer zu verm. Anders . 4

Geisbergsir. 26, Garten - Ein¬
gang Dambacktal 11. möbl.
Wohnung von 3-4 3immer.
Klicke und Veranda . Tele-
vhon. elek trisck Lickt._t

Herder ttr . 25 el.m.W.» u. Sdit .t
korlftr . 37. 1. r .. in bl. 3im.

mit kev. Eing. fofor ' f
GMMüN.4l>0.S8iM.°Mlj».

»u vermieten. Sckwalbachct
Straüe 52 3. Stock. 1

Benramitr . 29, 2. l.. kch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
üon zu vermieten._t

El. mbl. 3 . m. u. ohne Frühst.
bill. z. v. Bismarckr . 11. 3. l. t

Bleichst. 25 1. 1„ g. mbl.B.bill.>

Mövl . Zimmer
zu vermieten. Dotzheimer
Straße 12. I Stock._+

Dotzheimer Str . 63, 2. Stock,
modern einger. möbl. 3im .,
eleitr . Lickt. Sonnenseite. 1

Dotzh. St . 192, P .. f. m. 3 . z. v.f
Dotzheimer Str . 12. möbl. 3 ..

Kochgelegenheit, frei._t
Frankenitr . 19, 3. St . l.. bill.

reinl . Scklafst. zu verm. 1
Frankenstr . 10. 3. 1.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. f
Hellmunbstr. 3. 11.. 1 ob. 2 aut

möbl. 8immer zu verm.
Kaii.-Friedr .-Ring 18. Pt ., aut

möbl. 3im . an solid, iungen
Mann zu vermieten. Aä-
beres Parterre. _t

Karlftr . 2, Pt .. Schlofft, z. v. f
Keileritratze 19. gut möbliertes

3immer zu vermieten. Näh.
1. Stock links._f

Kirckgafse 62 H. 2. eins, m. 8 .4
Schön möbl. 3im . in. fev. Ein ».

fof. z. verm. N. Moritzstr. 37».4
Morivstr . 35. Stb . 2.. möblier-

tcs 8imm . mit fev. Eing. r
Plaitcr Str . 26. Schläfst, fof.

z. vm. Woche 2 .H. _t
2 kleinere schön möbl. 8immer

IWohn- u. Scklafz.I m. des.
Absckluß und Klos, zu verm.
istbeinbahlistraße 2._+

Rheingauer Str . 2. 3. t „ fck.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vm. ck

Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wohn-Scklafz.. auch an ält.
etwas vfleaebed. Hrn. ». v. 1°
verm Näheres 3 Stock. 4

Schwirlbacher Stk . 57. 2, l„
1—2 behagl. möbl. 8immcr
guter Pension vreiswiirbig
zu vermieten. r

Schwatb.Str .73, 1
g. u. eins, mbl. 8im . zu vm.f

Walramsir . 8. 2.. ichön möbl.
Kimmer billia. _+

Möbl Man!., bejzb.. Kock-f u.
Leuchtgas. zu oermieten.
Karlstraße 87, 3. St . r . t

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-
farbe. m. Ofen fof. ob. foät.ck

Sckwalbackcr Str . 71. Bäckerei
möbl. Manf . m. Kockofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. ^

8BUWN» » Leere » » » » » » »
^ Simmer u . Mansarden "
BBBBgBBBBBBSSaaSBBB
Albrechtttr. 33, gr . l. Maus, mit

Kockh. u. Gas a. 1. Avr. ob.
1. Mai zu vm. Näh. Part , s-

Blücherstr. 8, III . l.. ick. leer.
8im . m. Kockaas zu vcrm.f-

Elt». Sir . 14. Mlh.. 2gr . l. 8 .1
Frankenst.19 gr. l. 8 .. L. Kcka.t

Gnefsenaustr. 12. Part .-8 im. m.
Kab. sH.l z. v. Göller.V.P .r .f-

Helenenftr. 17. ein gr. leer. 3im.
auf sofort zu vermieten, t

Srlenenstr 17. ar . I. 8 . z. vm. i
Kiedclcker Str . 10. Part .. 3-

8 im-Wahn zn verm. 4

Hcrmannftraste 6,
ein großes unmöbliertes
8 immer im ersten Stock, eine
kleine Dackwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aeeianetl im Hof
find zu vermieten. Näheres
zu erfragen hei H. Trrishack.
Frankenstraße 7, II._+

Marktftr . 12. 2. r.. 1 leer. 8 im.
z. Mvhel-Einstellen z. vm. s-

Marktftr .13 l.8 .u.I.M1. Iof.z.v.1
1—2 schöne L 3 .. a. f. Gefckftsz.

zu verm. N. Moritzstr 35. i
2 teere 3immer für Büro ober

^Wohnzweckeauf sofort'zu verm. Moritzstraße 12.
Vorberhans 1. Stock 4

Nieberwftr.11 P .-8 .Mhl.-Eiitfüf
1 Rank , auf sofort zu vm. N.

Oraiiieiiitr . 35. Simh .. i. t
Cramcnitr . 35. 2 Man !, z. vm.

Näh. Mittelhau 1. St . lks. f
gibeinstr. 56. 2., 2 tneinanber-

geh. l. 8 . m. Blk. fev. E. z. v.ck
Rheinitr . 84. Ul., leeres iev.

3immer zu vermieten. f
Rheinttr . 117. 1 leeres 8 im. s.

Hau sv erwaltung »u verm. t
Römerüerg 14, I. V, ich. l. 8 ..

Kochoie». fev. N. Vdh. >. ^
Skömerberg 14. I. B.. I. 8 ., iev.

ii. Kochgelegenh. Näh. 1.1.1
Sedanstr . l , gr. leer. 8 im..

Part . Näh. 2. St . links, t
Waltamstr . 12. gr. leer. 8 iw.

t. Vordh.. fev. 8 . auf fof.. t
Steingaüe 23. l.. leer. 8 . tof.t
Wairamitr . 37, gr. leer. Dachz.

fof. zu verm. N. Vhh. Prt . i
Vorkstr. 3 a. Ra.. Sdf.. fck. gr.

Frifvz . a. 1.4. ev. fr. N. l. l. f
Bleickstr. 39,1 Maus, z. vm. 's

Ellenbogeiigafse 3. leere Man»
sarde mit Kochofen._t

Gneüeuaustr . 16. Hckvrt. r .. 1.
ob. möbl. Mans. zu nerm. i

Hartingstr . 13. Prt ., gr. schön«
beizb. Mansarbe. zu verm.

Hellmunbstr. 31. Vdb.. beizb.
leere Mans. zu verm. T

Sermaiinstr . 15. sch. MI., leet.t
KarUlr . 2, Mans. z. verm. t
Karlftr . 8. Mans. aut Waller

und Kochgelegenheit._t
Karlftr . 9, leere Ml. m. Kockh.,

aui kos. Näh. 2. Stock. 4
Kirchgalle 11. 2. St ., i. Maus.

mit Kochherd fof. zu vm. t
Lehrftr. 15. 1. St .. 1 Maus, an

einz. Pe rs. aus kos, zu vm. ^
Moritzftr.43.1.. sch.Ms.z.Einit .v.

Möh. o. a. einz. Frau z. vm. t
Rieblftr . 4, hzb. Mans. m. G. t
Sckierft Sir 26. P . i.. hzh.Mk.-f
Seerobensir. 9. Hths.. gr. leere

Mansarde zu verm._t
Sieinaalle 15. Mans. z. Möbci-

einst. z. vm. Näh. >!>. lkS. 's
Sckwalbacker Sir . 45, Mtb.. 1

gr. heizb. Mans. a. fof. t. v. t
Seerobenttr . 9, gr. Ms. m. K. t
Wetlsir. 3, schon, leer. Zim. f
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaeke-
b i e t , Aorkitraße 8._t

3i »imermft 9. a. I.Ml N P .r .4
BBBBBBBBBBSiBBBBBBBB
5 SeschSstrräume, Lagerkeger |
bbbbsbbb  usw. naflBBBBa

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten Adolkstr. 6. r
Laben tu welch vis letzt eine

Schnniacher-Werkit. mit aut.
Erfolg mar. zu verm. Näh.
Allirccistitraße 5. 2. Stock, t

Am Römcrtor 7, ick Laden m.
ob ob ne Wobn fof * v --**

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Emil $m,

t Langgasse 25.
Albrechtftr 26. Gr. Laden m. 2

Schaufenft. m. oü. ohne 3-8 .»
Wohn. «. sofort hm. z. ver¬
mieten. Näheres Adoffftr. 14
Weiuhanhlung._ t

Laden v. Monat M 30 zu ver-
miettn. Bismarckrina 17. t

Bertramft . 25. aröß. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Sth .i

Sleichftratze 30,
Laden zirka 33 gm z. vm. t

Blüchcrvla« 6. Lad, zu mm . *
Eltv. Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.ck
Auf Iof.: Dotzheimer Sir . 37.

Ecke 8 im« rrman «ftr^ 1 fck.
Eckiad. m. Mai .-Theke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt. Kirckaaste 56. t

.vriebririiitr. 39, Ecke Neugalle.
ar . Labenlokal u. kl Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. ^

Laden Frankrnttr . 19. n. Ring,
mit oder ohne 2-8 .-Wohn. 7.

Ca. 100 Qmtr . gr. helles I
Geschäftsl - kal

mit auffälligen Schanfenst..
im 1.Stock des Hauf esEllen-
boaengaffe 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenhogengaffe 12.

Eingrotz .Laden
Frsedrschftr. 19 a. iof. ob. iv. ».

verm N. 1. St . r . dafelhst.4

M»n« r.47,
Großer Laden mit 2 Sckaui.
u. Nehenraum sofort z. vm. 1

Gneiienauftr . 12, Lad. in. 8 . K
25.//mtl Kaeiehier Änrkst.llt

Laden.
Häfnergaffe 3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus,
KI Weheraaffe 13._f
Schöner Laden

Häfnergaffe 1. aus iof. zu vm
Näh, das, od. Paikstr . 10.

Laden ^eleneuuraiie 16
mit Wohnung zu
vermieten. +

Laden iHelenenitr . 29) m. od.
ohne 8 im. z. vm. N<d. Hoti-
ma»n. Emier Straße 43. 1

HMllllSsllM 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden »u

verm. Näh. Bäckerei._ t
Sell 'nundftr . 27. Vnb.iof. o. sv/k

Kirchgaffe 5
gr. Laden mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeschotz zu
verm.. evt. mit Wohn. +

Lasen
auf sofort su vermieten. Ed.
Wengniidt Kirckaaüe 48  4

NrUliße 23
ist daS Restaurations - 1

lokal „Tecminus ' zum
1. April 191« wegen
Abiebeus des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. verrramgr 7, [
Sregesch. b. h . Sötzles. f

LainucmiuK-iu.
mir 8 im. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Laar, sehr bill. iof. zu
vm. b. Köhler. Luifenstr. 46.1

lililBmBgBiBl

Langgasse
4N .il, e Michelsbcrg)

Mm  Mi
mit zwei Schausenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

1&.1 Oiitß,'.i *fei
Marktplatz 3 (bireft a. Markt,

gute Vetkehrsl . l. grotz.Laben
mit Laaerr . u. Keller a. Iof.
ob. ivät .. evcntl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links. T

Mauritiusitr . 12. 1 großer ob.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkstätte auf
1. Avril zu verni. Näheres
daselbst hei Herrchen. 1

Lagen als Lagerranln
ca. 100  am groß, im 8 enlrum
der Stadt gelegen sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusstr . 12. Geschäftsstelle. 1

Mickrlsherg 12 1.. 2 Räume als
Gelchäitsit. z. v N. dal. Lad.

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näh.
Kircknalle 11, 2. Stock. 1

Morivftr .43 Lab. a.a.Büro z.v.1
Moritzstr. 44. Laben mit od.

ohne Wohn., fof- ob Ivät. f
Moritzstr. 50. Lab, mit Wohn.1

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 hei Sauer . 1
Laden Neroftr . 38 m. Wohn. m.

ob ohne Säuert . 91. 1 t.  f
CrtXan mit Wvvn u. leva-

xatez  Waschküche, f,
Wascherei. Färberei ober kür
tebes Geschäft, nahe b. Bade-
HotelS. auf iof. ob. kvät. zu
vm Nerostr. 38, Vdh. 1. r .4

Sdönet gerWier
Laden

NI.kleiner Wohnung
am Bismarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hos links. s

Büro v. 2 ar . 8 im. a. sofort

Oranienftr . 52, Ecke Goethe-
ftraße. Labenlokal mit Wob«
nnng billia tu vermieten. *

Raiientbaler Str 9. Snb, s. o.f
Laden Sckarnborllftratze 7 ,u

vermieten. Näberes Hinter»
bans . 3. S tock._ T

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. "fr
O a Xam  m. o. ohne Einricht.-̂ a veNiok .z.v. Rhein>tr .33t
Laden zu vermieten. Röder»

straße 47. an der Taunus¬
straße. auf sofort  oder
ko ä 111._+

Friseurladen
sehr günstige Lase, in welch,

seit Jahren sehr seines aut-
gelienb. Damen- u. Herren-
gesch. hetr. w.. m. groß. 3-
8 .-W.. auch s. and. Geschäfte
od. Büro geeign.. z. 1. Avril
zu verm. Näh. heim Haus-
beützer, Rheinstr. 115, l. fr

Römerberg 19, Lad. m. Wa. u.
tl . Wha. Herrugai tenstr. 13 t

Waaemaunstr. 14, Laden m. ob.
ohne Wohna. z» verm.

Wagcmaniiitr. 29. Sckuhm. »
Laben m. ob ebne Wha. *

Grober Laven, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näh.

Webergaffe 7 ,

isKur-ll-GeWstsIllge
lEckh. an 5-Sirabenrreui.
schöner LavenS»°7^
mit ob. ohne Wohnung zu
om. Näh. Fritz DeckerWwe.,
Wehergasse7. 1

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus,
ftle'ne Weberaaffe 18. r

Ecklasen.
Webergallr 14. soi. zu verm.

Näh. hei W. Kavvus. Kleine'

W»ttg«ne 23,
i» «euer .v.ttr«u. Geschäfts¬
lage. 2 grobe schöne Läden !
sofort oder ipä:er zu verm.
Näheres Ä. Lugenbühi.
./cainzer Straße Nr. 54.
Televhon 1363. r l

vear .vur . ui.  Lao . ui. vo. oune
Ladenzim.. aut  iot . zn vm. t -

iaöen zu verm.
straße 37.

Weuriv-

rtziinei jüOiiEt joden
1Wilt-e««» ,»ra6e-

auf iosort zu verm. Näheres
An der biiiiglirche4. Part . T

Aortitr . 33, Lade» m. 4-B.-W.1'
Heizb. Atelier. 32cnu m. Ober¬

licht futuct ob. spät, zu oer»
„net. Näh. Moritzstr. 44. t

Bleichstr. 20, Wertitättr z. o. t
Dovb.Str. 6l , Werkst, o. Laerr.t
Mauritiusitr . 12 und helle

Werkst, ev. m. Stalla . u. ÄG»
henr. u. Wohn. s. Handw.- u.
Fabrrkbetrieb geeign.. auf l.
Avril zu vermieten. Näberes
daieihst hei Herrchen,  t

Scerovenft. 7 Werkst, o. S. iof. t-
Bimmermaunitr . lv Wtit.5»>iiuf'
Adlrrftr . 3. Lagere, u. Wkit. t
Lagere i. Möb., 5—8 8. iot. ob.

sv.z.om. Erb. Bismarckr.ll .ß
Lov». Str . 121. Lagerräume o.
Wkit. m.el.Kr.soi. N.Güttler .4'

Feldiir . 16. iw. h. R.. «all. t. W.
o.  F .. a. iot. z. v El. Aul. vrh.
Näh. Feldstr. 14, h. Klovo. t

Gneiienauftr . 12. Part .-Raum,
ea. 116 am groß, als Werkst..
Lager- oder Fahrikraum für
Avril zu vermieten. Äork-
straße 6 bei Kaelehier. 1°

Goehenftr. 5, Räume f. Möhel-
einzustellen zu vermieten. \

Lagerraum
30 am grob, trocken, hell u.
luitig . Eia. Eing.. zu verm.
Kleiftftr.9. R. Rheinst. 84. 2.1-

Marktftr . 12. Entrei .. 4 Räume
iot. zu verm. N. Bdh. 2. r . t

Neroftr . 32. grob. hell. Raum.
12X 6 tu. «IS Lagerraum oh.
Werkst, ioi. ob. ivät. z. orm.t

Netielbeckftr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume ioi. » o. ü

Slikolasftr. 21. ganz. Hth. iür
aewerbl. Zwecke zu verm. t

Steingaffe 15. gr. Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Rät' Tli, links. t

Autoraum m. 8 .. dellmbit. 27.t
Ein Raum, der seither zum

Unterstell, v. einer 12-8im-
Einricht. lHerrich. »Möbeln,
diente, bell, ttockenu. btebes-
sicker. man. 25 A.  zu verm.
Näh. Nikolasstr. 41. 2. r t

SMenftr. Seitenbau
1. St ., hell, heizb. ar . Raum
kür alle Zwecke zu verm. fr

Rüdesb.St .34 Laaerr . f.Hiob.o.
Wkst. m. el. L. it Krakttlt t

Heller Partrrreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Äs . od. Bür»
ru vm. Norkstr. 6. Kaesebier.1:

i
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1 Gebildete Dame f
i 22 Jahre alt , mit Stenotypie , Korrespondenz , §j
j Buchführung vertraut , sucht auf I. April Stellung g
fg. als Privatsekreterin oder anderen Vertrauens - ü
1 posten . Offerten unter H . 296 an die Exped . ff
1  ds . Blattes . *1041  |

MIkMlkk Mt WMWW«
evtl. Vermögensverwaltung - Gefl. Mitteilungen unter F. 86.
f. ‘89241 an die Geschäftsstelle d. Bl . Manritiusstr . 18.

Sm.Mt üogertSiune
ru vermieten. Schwalbacher
Stratz« 45. v

Nntoraum m. ankt. Lagerräunc.
ca. 100 orn aatts u. net. »m.
Zietenrjng 13 d. d. Hansmitr.
oder Moribltr . 8 b. Steil ' 1

Hellmundftr. 27. Wagenhallen.
Autogarage zu verm._+

Keller. 75 qm groß, zu verm.
Gneifenauftr . 12, Part , r . f

Weinkeller
mit Sluf.utn u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktitr. 44. i. *
SÄlichterktr. 10, ein Weinkeller

nt. lmdr. Aukz. u. Packranm.
ev. a. zu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 1

Steinaafie 15. arotz. Keller zu
verut. Näh. 111. kks._f

Weinkeller, 230 am nr., mit
Bufz. für 500 Jl  zu verm.
Näd. Bleiwitr . 47 Bark. 1

Sckiwnlb Sit  43 . SPmtf < n.*
Adleritr , 62. Stall , iiir 2 Pi,,

Remise, m. o. ohne 2-Z.-W.
a. 1, Avril zu verm. r

Adlerttr. 59. Stalls . f. 1 u. 2
Pferde . Nem„ Zbb.. Wbg. i

Feldltr . 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebstZ-Zlm.-Wobn.
auf sofort zu Vermieten, f

Gericktsftr. 7. Stall und Re-
mife zu vermieten._t

^ Miet -Gesuche j

enl-oheVezaWng
on ein. Herrn mit eig.

wertv . Mobiliar 4 gr., helle
Zim . in vornehm-, neuzeitl.
einger., schön gel. Hause ges.
Saub . Bed.u.sorgs. Psege d.
Wohn, bedingt,Vollvervflg.
sehr erw.i Haus - od Villen¬
besitzer bevor,;- Angeb. unt,
H . L93 a. d. Exp-,d. Wies-
bad. Ztg. erb. [*1028

Gesucht jum X MarMMMelfiMng
von 7 Zimmern mit Garten.
Offerten an' Gräfin Bothmer,
Stade (Hann.), Schiffertor¬
straße Nr , 20. - [8986
Gesucht zu Mitte März [*1068
2 möbl. Zimmer

mit Küche.
Preisangebote unter R . 226 an
d.Geschäftsst.d-BI.Nikolasstr .N
Solid . Mann sucht eins. möbl.
Zimmer m. Kaffee. Gut Keim.
Off- erb. u- M . 799. ' [f. 8934.

Frl . Mauritiusstr . 18.

Offene Stell en J

Heizer
MdasTroSeMkkk gefuSt.
Bewerber tooßenMbeim
MlkeNnit. Mainzerft.Uv
melden. [8984.

SM« tt
MMm\

Heizer
für /

Heißdampflokomobile
von Wolf gesucht.

KarlBlurnerLSohn
Militärwagenbau

Doküeimer Straße 61.
Gesucht sofort

mit guten Zeugnissen. Vor-
zustellen Mainzerstraße Nr - 3,
Sanatorium Dr . Guradze.

Lehrmädchen
aus besserem Hause, für
den Verkauf, gegen sof.
Vergütung für sof. od.
später gesucht.L Mnvsen, Jamenhiite,
s. 8931s Ltanggaffe 39.

^ Stellengesuche ^
Tüchtige

Handstickerin
sucht dauernde Stellung in
größerem Geschäft. Off. unt.
N. 220 a. d- Gesch d. B !- [4041

IT" Unterricht 11
TrSwn. in» im. .r--

bietet schulentlassenen
jungen Slädchen Fortbil¬
dung in allen wissen?

Schaft!.Fächern ,Sprachen,
Kunstgeschichte , Literat .,
Malen und Musik;

schnlpflichtigenKindern.die
die Schule nicht besuchen
können , vollständigen
Unterricht;

Schülerinnen hiesig . Liceen
sorgsamste Beaufsichtig¬
ung während der Nach¬
mittage , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nach-
hilfe . [8643

Wissenschaft!. Lehrerin und
Sprachlehrerin im Hanse.
Beste Empfehlungen .-

Schmidt-Giudice,
Kesselbachstrasse 4. ^

~  HofratFabers
höhere Knabenschulem-pensionat

Adelheidstratze 71.
- Fernruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Kläffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel-
fchüiern auf ködere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Anmcht von Fachlehrern. <3338

EinMigeuzeugnls.
Prüfung zu Ostern und  Herbst

ZeMr -MM
Rbeinstr .32 Fernspr . 3664 |
Türkisch , Russisch , 2
Polnisch , Spanisch, A
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Bl
Künstlerische Landarbeiten

VlETOR 5
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Mainzer Pädagogium.
Mainz, Clara-Sir. 1.

!ln?hilH ung’• Fahnr  lvorunu Prim.u.Abit.,auch f.
Damen. Tages- u.Abendkurse, j
Sämtl . Schüler d. Einjahr.
(Tages-) Kurses bestanden|
das letzte Examen.

Prosp. frei. (M. 1056I
Sprecbz. 11—1. Tel 3147.

Suche Mark 9 000
z. Ergänzung einer 2. Hypothek,
bs. 75o/gd. seldgerichtl. Taxe aus
rentabl . Haus (oder 20000 Mk.
2-Hypothek.) Off. u. F .85andie
Filiale ds. Äl- Mauritiusstr . 12

Ein junger großer
Hund

sofort zu kaufen gesucht.
Biebrich , Bleichste . 4.

Kauaricntzahn , guter, fleißiger
Sänger z. berk- Knöüler,
s. 8945s Oranienstr . 14. B. lil . r.

^ Nauf -Gesuche ^

Geleise
Kippwag . ,8okomottven
kaufen stets gegen sofortige
Barzahlung in beliebigen
Mengen . [9071131
Gebr . Eichelgrün

Stratzburg i , Eis.

Wir kaufen
I Markensammlung

gegen bar . I3339 ■
1 Philipp Knfack& Co .. 1
v _ Berlin C., Burgstr. 13.

Gut getrocknete

ApfeLschaleu,
auch Birnenschalen,

jede Sorte getrennt,
z. Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kauft ied. QuantumMaxStamm.
Dresden. Sammelstelle i. Wies¬
baden und Umgegend IM. t 089
W.BogLlsberger,W!esöal>en,

Dotzbeimer Straße 25.

verschiedenes

^/LlglöZZelungen
nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festjseschenk!

Frieda Simonsen.
3461 Rhe ;nstrasse 56.

WM Kranz
Am Kranzplab.

3452) Bef. C. Becker!

6 Thermalbäder |
eigener Quelle Mark 3.50 \
inkl.Ruberanm u.Trinfknr.

Geöffn. 8 - 7 Uhr:
Senat . —121LUbr.

Friedensqualität
per 1rcx Losen 15,80 liefern

MM S WM
Bormen-R. Fernsprecher 4384.
_ [89S4

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrsciiaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428 |

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. UUilhelmstr. 56. 1

111. IMnintg
Deutsche Schärerhündin , schwarz
mit gelben Abzeichen, auf den
Namen Lotto hörend, ohne Hals¬
band, entlaufen. Nachricht er¬
beten an [* 1070

F . Decker
Frankfurterstr . 78. Telefon 4471.

Neue Klüsen

eingetrollen.

kr. Pernot Nacht.
Ecke Kleine- und Grosse Burgstrasse.

[8973

BnkochaläMTii.Knifle
Blechdeckel m.Ring

zu EinKochdosen'

Einkochringe

JACKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SPEZIAL - ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL . MÄSSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

Cpp XI | DAMEN - MODEN
' —J/ALL LANGGASSE 35ecke bärenstr

b,
TrauerhüteTrauerjdileier
in allen Preislagen , stets vorrätig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise . Umarbeiten älterer Bitte billigst.

Auswahlsendungen gern yu Diensten.

ßeinrich Fried
Kirdigasse  5 2 : Wiesbaden : Fernruj 6599.

J . &  G . ADRIAN^
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte
Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne üflöhellagephätiser.
[8576

Reiher , Mer » , Ms
werden sorgfältig gereinigt , gebleicht, neu gebunden und
tadellos gefärbt in 10 —14 Tagen , auch nach Muster

Reiher- und ze-ern-Vinderei, Zttl
Bücher -Revifionen,

Bilanz -Prüfungen , Steuersachen
übernimmt die (8941

SWewoWr teuMminiiung
G. m. b. H., Frankfurt a . M.

Kaiser-Wilhelm-Passage, Kaiserstr. 10a, I.

Strassen - und Fabrik-
(Form wie Piasavabesen)

Besen
ca . 8 cm breit u . 30 cm lang.

Postpakete , 2 und 4 Stüde,
liefert noch prompt per Nach¬
nahme Stüde 4.80 M. exkl.
Verpackung unfrankiert , bei

Dutzendabnahme franko
inet . Verpackung

Besen-Industrie
Celle I. H. — 350 Arbeiter.

Vertreter und Händler
überall gesucht. M, 129

6lunöcii|)fon kt  Stenogr.-Schule Stolze-Schrey.
Anfüiigerk.: Dienst .u.Frett .8—9abdS.: ifortb.Mittw .8- 9. Deb.-Schr,
9—10Ditt ..Dienst .u.Frelt .L—10.Gewcrbksdi.Mafcd.-Ecbr.n.Vereinb.

verbZüö Oeyfscfisr Nälarwsin^grsleigerep.
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer

Weizl-Berbeigerullg.
Am Donnerstag , den 21 . März lSl » , mit -ags 12 Uhr,

imTomäuen -Versteigcrungssaale zuRüdesheim a.Rh . läßt die
Königlich Preußische Domäne

7/2 « . i/4 Stück wloer,
b/2 „ ISItter ! Nüvesheimer Weitzweine

12/2 „ Ittllerl
^ 4 „ IUI7cr AssmannshäuserRotweine
4/4 r , lölficf Assmannshäuscr Rotweitz
versteigern.

Probctag für die Herren Kommiflionäre am 6. März,
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 1 Uhr. — Slllgemeiue
Probetage am 6. März von 1 Uhr bis 6 Uhr nachmittags, sowie
am 13. März , von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im
Domaucn -VersteigerungSsaale zu Rüdesheim . [F231
Die Probenahme kann nur mit Einlaßkarten zugelaffen werden.

vrennstoss-Verteilung
an Inhaber von Ofenheizung.

Tie Fcbruarmarke wird mit Sem 1. März k>., I . m Kraft
gesetzt und zwar:
a) für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A—K

für die^bei den Koblenbanölüngen:
Acker, Fischer, Friedrich, Gauert , Gödel, Gombert, Krämer,
Schäfer. Sckwibinger, Weinayd zugelasfenen Kunden:

b) für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A—H
für die bei den Kqblenban'dlungrin -
Brensch, Hohmann, Klees, Korn, Kutterer , Rink. Reith.
Rohrbasfer, Jtvßbach, Stillger , Storck, Weber, Weingartner,
Weyganöt, Wirtü zugelasienen Kunden:

e) für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A—D
für die bei den .Kohlenhandlungen:
Bliimenthal , Fiedler , Genß. Heymach, Hengstenlbergn. Wie-,
mer. Hock. Klei», Kohlen-Berkanfs -hRsellschaft, Theis , Wen¬
zel, Wuttke, Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
zu,gelassenen Kunden.
Auf dir Februarmarke werden 3 Zentner gemilchte Kohlen

nnsgegeben. Darunter darf 1 Zentner Briketts sein, soweit
dies nach dem Vorrat der Händler möglich ist.,

Diejenigen Kohlenhändler, die keine Kohlen zur Belieferung
der rückständigen Januarmarke haben, sind angewiesen, ihren
Kunden auf Antrag einen Lieferschein auSzustellrn, gegen dessen
Abgabe diese die Kohlen aus den städtischen Kohlenlagervlätzen
am Sanptbahnbof oder an der Bleichstratze abholen können.
Für den Zentner dicker Kohlen sind 3.10 Jl  an den Kohlen»
Händler zu zahlen.

* Diejenigen Haushaltungen , welche Koksgries beziehen
wolle», erhalten diesen in Mengen bis zu 4 Zentnern beim
Gaswerk an der Mainzer Straße ohne Anrechnung auf die
Brennstoffkarte. Diese ist jedoch als Ausweis »orznlegen. Ter
Preis für den Zentner ist ab 1. März 1918: 1.40 Jl.

Wiesbaden, den 27. Februar 1918. Pt«
Der Magistrat.

Seidenstoffe
Die grosse Mode 191S.

Infolge rechtzeitiger Einkäufe habe ich noch ein
reichsortiertes Lager in Seidenstoffen für Kostüme,

Mäntel , Kleider und Blusen , wie:
Garbardine — Taffet — Messalme

Surah — Ripsseiden — Rohseiden.

Kunstseiden.
Seidene Schleierstoffe und Crepe

de chine , einfarbig u. bedruckt, in schönem
Farben Sortiment.

Christine Litter,
Bahnhotstr . I, Ecke Rheinstr.

t
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt:
übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwiiligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.
3131

Königliche Schauspiele.
konntag, den 3. März, nachmittags 2 Uhr. Aufgehobenes Abonnem.

Dicusl- und Frciplatze sind ausgehoben.
Auf Allerhöchsten Befehl:

Vorstellung für die Kriegsarbeiterfchaft.
sEtn öffentlicher Berka»! zu dieser Borstellung findet nicht statt, da
iSmtlichc verfügbaren Plätze dem Garnison-Kommando zur Verfügung

gestellt sind.)
Die Braut von Messina ^ 1

Ein Trauerspiel mit Chören in vier Akten von Schiller,
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.,

Ende etwa 4.30 Uhr.

Abends 6 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- und Frelplätze sind ausgehoben.

Erstes Gastspiel des Kgl. Kammersängers Herrn Jadloivker
von der Kgl. Oper in Berlin:

Die Jüdin.
Große heroische Oper in b Alten, nach dem Französischen deS Scrlbc,

von Fr . Elmenreich. Musik von Halcvy.
Gefolge des Kaisers, des Präsidenten der Prinzessen und des Kardinals.
Oidensgcistliche. . Räte. Ritter . Edelknaben. Herolde. Offiziere der
kaiserliche» Leibwache. Trabanten . Bogenschützen. Bürger und Bürgc-

- >' - ' rinnen . "Juden . Jüdinnen.
sOrt der Handlung: Constanz im Jahre 1414.)

Borkommendc Tänze. Entwurf und Leitung: Frau Kochanowska.
Akt 1: Walzer, ausgcsührt vom Ballcttpcrsonal.
Akt3: Fcstreigcn, ausgesührt von den Solotänzerinnen Salzmann, Mon-
1 darf und den Tänzerinnen Jüttner , Emma Reith, Becker, Sophie

Gläser, Vowinkel und dem Ballcttpcrsonal.
Musikalische Leitung: Herr Proscsior Mannstaedt,

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.
Ende gegen 9.38 Uhr.

= ----- ■■ Residenz -Theater . —
Sonntag , den 3. März, nachmittags 3.30 Uhr. Ermäßigte Preise.

Wenn im Frühling der Holunder. . . l
MusikalischerSchwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippschütz. — Musik von Heinz Lcwin.
Spielleitung : Feodor Brühl . — Musikalische Leitung: Gustav Utermöhlcn.
' 1. Akt: Wartesaal eine? BahnhoscS. 2. Akt: Ein SchönheitSsalon.

3. Akt: Wohnung Pittcrtchs.
Ende H.38 Uhr.

AbendS 7 Uhr . Abends 7 Uhr.
Fünfter Kammerspiel-Abend:

Rcuheit! Der Augenblick . Neuheit!
Lustspiel In 8 Auszügen nach Goethe von Hcrman Bahr.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
, Der Handelsherr . . Otto Kustermanu

. Eva, seine Frau Käthe Hausa
Der Kanzler . Gustav Schenk
Der Ratsherr . . Fritz Kleinke
Der Ritter . . Erich Möller
Der Vetter . OSkar Bugge
Der Nesse . . . . . . Heinz KarguS
Der Pedant . . HanS Fliescr
Amme > , Cölest. Andree-Huvart
Knecht . . Rndols Onno
Magd . . , . . . Elsa Tillmann
Ein GreiS . . . . Rudolf Onno

Ort der Handlung: alle 8 Akte Gemach beim Hand.clSherrn.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 3 . Marx:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kodibrunnen-Trinkhalle.

1. Choral: ,.Ach Gott undHerr“.
2. Ouvertüre zur Operrette

„Erau Luna“. Lincke
2. Am stillen Herd Wagner-

Bendel
4. Künstlerleben, Walzer,

Strauss
5. Potpourri aus „Der Graf

von Luxemburg“ Lehär
6. Aller Ehren ist Oesterreich

voll, Marsch, Novotny
Nadmi. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

L Thema und Variationen aus
der Serenade Op. 8

L. v. Beethoven
2. Symphonie Nr. 3 in Essdur

(Eroica) L. v. Beethoven
Abends 8 Uhr:

Abonncments -lionzert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Euryanthe“ C.M.v. Weber

2.  Fantasie ausd. Oper„Der
- Prophet“ G. Meyerbeer

3. Ein Wonnetraum, Inter¬
mezzo E. Meyer-Helmund

4.  Walzer aus „ Der Rosen¬
kavalier“ Rieh. Strauss

5. Ungar.Lustspiel-OuvertüreA. Keler Bela
6. Flirtation A. Steck
7. Fantasie aus d. Oper „Der

fliegende Holländer“
_ R. Wagner

tfonopohäiditspiele
Wilbclmstrake 8.

Der Tote am Steuer
Der Roman einer Ehe.

Vögel im Frühling.
Was die Glmke erzählt

Eine Lebenstragödie.

Kinepbon.
TaunuSstraße 1 Berliner Hof

Es werde Licht
2. Teil.

Kulturfilm von Richard Oswald
und E- A. Dupo nt

Hauptrollen : Bernd Aidor , Eva
Speyer , Theodor Loos.

Bia bis 24. 3. mmm
za Rechen von9-18 and
3-4 Uhr. 1071

6a«.%t Zc. 1 tMe
kmserstt. 13.

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

JANUAR- FEBRUAR
1918

KUPFERSTICHE
DORER, REMBRAND, SCH0N-
GAUER U. A. AUS DER SAMM¬

LUNG R. BUSCH, MAINZ.
KOLLEKTION

HANS VÖLCKER, PECKSTEIN,
STCHNER , DREHER, FELD¬
BERG. HENSLER , STEEGER

U. A. (8587

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10 — 5 UHR
SONNTAGS VON 10 - 1 UHR

HmiileitMWN,
kräftig gearbeitet,

Leiterlänge 85 cm Mk- 52—
„ 95 „ „ 60—

105 „ . 70—
115 „ „ 80—

bei V . Bonnner , Limbnrg,
Neumarkt 7. [8821

iJiQliP OiiiO □midie OiiiiiiiiG

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
von 6 Wohltätigkeits -Veanstal-

firfKlUS = tungen im Residenz -Theater . =
Montag , den II. März 1918, abends 7 Uhr : Vierter Abend,

Als der Grossvater die Grossmutter nahm.
Musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit.

1. „Belm Heurigen.“ = 2. ,,Abends ln dem St&dtdien .“
Unter gütiger Mitwirkung von:

Frau Polad , Kgl. HofopernSängerin, Herrn Scherer , Kgl. Hok-
opemsänger , —Herr Hauser , Herr Kustermann , Herr Möller
Mitgl. des Residenz-Ttjeaters. — Herrn Konzertmeister Thomann,Herrn Weisbach . Dem städtischen Kurorchester, dem Wies¬
badener Männergesangverein und Wiesbadener Damen und Herren.
Chöre einstudiert von Herrn Prof. Mannstaedt , Kgl. Kapellmeister,
Tänze „ „ Frau Kochanowska , Kgl. Balletmeisterin.

Preise der Plätze a
Salonloge, Orchestersessel, l. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10— ; 1. Rangloge,

I. Rang-Balkon Mk. 8.—; I. Sperrsitz 6.- 10 Reihe. Mk. 5— II. Sperrsitz Mk. 4— ;
IL Rang Mk. 3— ; Balkon Mk. 1.50. — Der Vorverkauf findet nur im Reise¬

büro Born & Sdiottenfels, Kaiser-Friedridi-Platz 3 statt . Telefon 680.
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Dr. Giftssing, Grossh. Hess. Oberfinanzrat, Krebs,
Oberbürgermeister. Generalleutnant z. D.

Dr. von Meister, Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherr von Helmburg,
Regierungspräsident. k. Polizei-Direktor.

Der Arbeitsausschuss . (8980

■OCPCWt.a.li 'Üiuif O tli'il IlMlH tlllll
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DIE ELEGANTE DAME-
trägt BLUSEN

SEGALLVON

1 Freitag , den 8. März 1818. abends 7.3« Uhr
Zivilkasino, Friedrichstraße 2:

Schiiberl-Mec-Miiii
Leo Schützendorf

WIESBADEN
LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR.

Jplb

J.BÄCHÄRACH
Weberg asse 4.

SEIDENE

REGEHMANTEL
in reidier Auswahl

Mark 175 .— 225 .—.

IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE

für REGENMÄNTEL.
[8934

Am Flügel : Julius Ernstha
Karten zu 4 und 3 Mk. numeriert

numeriert bei Heinrich Wolfs,  Wilhelm
an der Abendkasse.

mm\
2 Mk. un-
ße 16 und

18982

!flE.V.
Die

ordentliche Generalversammlung
findet Dienstag, den 12. März 1918, abends 8lh Ohr, im

Gasthof „Frankfurter Hof“ statt.
Tagesordnung:

1. Jahresberidit
2. Kassenbericht
3. Ergänzungswahl des Beirats /
4. Wahl der Rechnungsprüfer
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Wir bitten unsere Mitglieder um reckt zahlreiche
Beteiligung.
8967] Der Vorstand.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof", Webergasse 37.
Spezialität: 'Rheingauer Origirialiveine

Südweine. 8555

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und gespalten in
eder Menge zu haben bei |8601

Karl Stoll , Hellmundstraße 33. Telephon 249.

i
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Zum April - Umzug
ist es uns gelungen einen glotzen polten

Schlafzimmer und Küchen
zu für heutige Verhflltniffe porfeilhaffe Prelle zu kaufen und empfiehlt es fick von dfefem reckt günffigen Angebot Gebrauch zu machen.
£s handelt lick hierbei ausfcklietzlick um prima gearbeitete Möbel, für deffen Haltbarkeit wir die weitgehendste Garantie übernehmen.

Fertig eingerichtetesSchlakzimmer
Gckt Licke. . £rffkfa[fige Arbeit

begehend aus
1 Schrflnk 130 und 140 cm breit, tellweife mit Wälche-Sinrichtung
2 Betten 100x 200
1 Wafchtollette m. Kockmarmor und Spiegel
2 nacftttifche mit Marmor
1 61ashalter

1875= und 1950= .
Dasfelbe Zimmer
jedoch mit 180 cm breitem Schrank, Vs kür Wälche, Vs kür Sarderobe

2300=
Ferner ein Polten elegante

iiiiiffliiiiiiiiiiii Schlafzimmer
in llutzbaum, Birke und Siche

4000 = 3800 = 20 50^ 2450 00

Vollständige Kuchen

|mitOrnament*Slas»i

Pitlch Pine artig, Eiche oder grau,
lackiert, bestehend aus

Büffet
Anrichte 1
dich
2 Stühle

42522

Küche II
Pitlch Pine lästert

Buffet 1 mit Verglasung
Anrichte ' und WnoIeum
Tifdl mit üinoleum
2 Stühle

67522

Küche III
rund vorgebaut

1 Büffet ) 3 teilig mit
1 Bnnchte ' Linoleum
1 Ulf dl mit Linoleum
2 Stühle

95022

Küche IV
Spezialküche, elegante Ausführung
Büffet
Berichte
Uifch mit Linoleum
2 Stühle

120©°°

mit Fscetle.SIas,
Partie Schubladen im

Unterteil und
litnoieum-Sockei

Herren: und Speiie=Zimmer
in großer Auswahl von der einfadiften bis zur feinsten Ausführung.

Sinzel - Möbel
in großer Auswahl zu billigen Preilen

wie

VertifeOWS lackiert und poliert
300 °° 2755° 250 °°

Holzhetten mit Mulckel-AullaH oder Bogenform
8522 7522

PatentsIBatrafeen in jeder Sröße(ofort lieferbar
6822

17522

6522

55 °°

—7== Einzel - Möbel =
Urumeau-Splegel

Fluroarderoben in Eiche, hell und dunkel
9522 7522 5822

Blumenkrippen weiss mit grünem Einlaß
3522 2822 2422

üriumpfftühle
68 °° 6522 45 °°

5222

2222

35 °°

Ellen- und Metall - Bettitelf en
in guter gediegener Ausführung für Kinder und Grwadifene. Feinffe Fabrikate zu bekannt niedrigen Prellen.

Gekaufte Möbel werden auf Wunfdi kurze Zeit Wir bitten um zwanglose Befiditigung unterer
kostenlos aufbewahrt. grofjangelegfen ITlöbel-Abfellung

Lieferung in Mainz frei Baus. Verkauf III. Stock.

Leonhard Tieft Imainz
V235„Jpf

IlWUMWMWjW.
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